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dr re ib en sus Paris, vom 29 May.

Wie ma» versichert, har gestern der bisherige

Minister, Hr. Talleyrand, aîs Erzstaarskaucher den

Eid der Treue in die Hände des Kayftrs abgelegt.

Gellern erftjniNkN dle 47 rregen der letzten Der-

schiVö ung angeklagten Personen vor dem Iustrzhoft,

nur Ausnahme der Frau Vorder, die schwanger seyn

soll. Die AngkNaten hörten mir Ruhe und Ge-

lsffenherr das Verlesen der Anklage, Aere, weiches

mit Ausnahme einer Stunde Ruhe von ion Uhr

Morgrns vis st Uhr des Abends dauerte. Heute

haben die Debatten angefangen. Die Menge der

Zuhörer im Gerichtshöfe war außerordentlich groß.

Armand Polignae, der jetzt nur vor dem Crrmi-

LAgertcht steht.- ist ;i jähre à!r, zu Parrs gedvhren

und wie in der Anklage - Acre angeführt wird, in

Rußland etal'ürr. Moreau ist- jetzt 40 Jahre alt.

Er zeigt'sich niedergeschlagen.

Die 47 oor Gericht best 'blichen Personen sind in

der Ar.k.ageAcre rn 3 Elasten getheilt. ;; von

ihnen, worunter Georges, Moreau, Armand u:rv

Jules Deli an ac re. sind der Verschwörung angeklagt,

welche zur Absicht hatte, Vis Ruhe der Rrvublik

durch euren Bürg-wR".- \ zu st obren, di? Burger ge/

gen einander zu bewaffnen und gegen die Ausübung

der rechtmäßigen Arwonrat gerichtet war. % andre

sind der Mmchuldlgkerr an der Conftnratien, und

dw L übrigen eines gleichen Verbrechens und des

Vir\)ehsi'ns der -Verschaörer angeklagt.

Die Verschwörer hatten in ihren Zusammenkunft

ten dcn ersten Consul o-"er jetzigen Kayftr meistens

ven "kleinen Corvorar" genannt, den man durch

Dolche oder eine neue Höllenmaschine auf die Seite

schaffen muss.

Unter denjenigen, welche ihre Wun'che zu erken-

nn gegeben habur, daß die Kay,erwürbe in der Fa.

milie Bönapart-'s erblich fern möge, nennt der heu-

tige Moniteur auch Nn Divisions General, Sta-ats-

rüth Dsjfolle, Commandanten psr LnrerLni der Han,

nöoerlchen Armee, dieStaabscfficiers, Ober- und an-

dere Beamte dieser Armee; ferner den General und

Chef des Gensralstaabs Leopold Bertlüer, den Di,

visions General Kellermann , Edle, Obersten der Ja-

ger der Hannoverschen Legion, den General R^a-rd,

Commandanten der zweyten Division der Armee, die

Ochcrers, Unrerofficiers und Soldaten seiner Divft

Neu, den Divisionsgeneral Orouck und alls Mill,

tairs seiner Division und den Brigadegeneral Schi,

ner, Commandanten der dritten Division.

Das Gerücht, daß der Tribun Carrot mit Ge,

nehmigung des Kaysers nach Nordamerica aba-rei-

ft: sey. ist ungegründer. Er ist, bisher vi-lnrehr öfters

zu Si. Cloud gewesen und einige versichern selbst,

daß ihm ein ansehnlicher Pollen bestimmt sey.

Die Gemahlin des Batavischen Ambassadeurs

starrere dieser Tage mit ihrer Tochter einen Besuch

bey der Kayserin zu Sr. Cloud ad, von der sie aufs

huldreichste empfangen wurde.

In den ersten Tagen des Iunii wird der Kayftr

die Reift rach den Küsten arnreten.

Fo-geades \\i die An ede, welche dieser Tage dêk

Präsident des Trioun-rts err die Kayserin hielt:

M a d.n me,

"Unter den Huid-gunasn, w-lche die Dankbarkeit

und Ehrfurch t.dem neuen erblichen Chef der Natiorr
bezeugen, sill Lie neste und theuerste mr unkre Her-

zen owjenige, wi'lcr-e wir seiner erhabenen Gattin

karbrinqe« So mw die Hauprgruobfäye der alten

Constitirnvn des Staats (die man ;unl Betten des

D'elrs u^d ^er neuen Dynastie «'elbst, nur dem re«

präRnrativen System har verernig-n müsse«) wkeder

eingeführt werden, so kehren wir in eben dem Maaße



täglich immer mehr tu jenen -gesellschaftlichen Ger

K0h?dci:en, zu jenen sanfte-. Sirren, zu rem lichens,

rvüreig-n Charaktkr zurüc- welcher di? Franzosen

ver arten anLern Velkeru t - szeichnere. £ue Franenr

{immer fr&cUen den Ra-.g wieder, von welchem sie

rer.: grobe-Demagogie entfernt hatt». Wir trennen

Richt mehr- die Sarrrn von dem- Gatten; di^ Ehren

vezeuguugm': sind thiwu gemeinschaftlich. Wer oer-

dient medr als Ew. Majestät den G?«n; deê Throns'

Vtt. jenem Helden ; i theilen, dessen Schicksal Sie ge,

theilt" und dessen Augenblicks vcN' Muss? Sie ser,

xnüat gemacht haben ?•; Wen« ausgerkichnels Dienste

rrr-d fein Genre ihr: zu dem höchsten Ranae- berufen,

k mar man- bey der Sanftmut!) und Wohlthätig-

Ifir Ihres Charakters, bey den liehen Swnrsigeu Li,

Z-nfLafteu, bey jener uuerfchêrfischen Güte, dr- sich

hi eni?i:r.nn, uwd bey der Erfahrung, welche de,

ständig diejenigen von derselben gemacht, d-re ihr».

Ausiucbt dazu genommen, das glückliche Gestirn feg,

pen, welches Sie zur Senc desselben g-sitzt har.

Während er über das Reich wachen wird, so wachen

Sie, Madame, ferner über sein inneres Glück. Die

Nation wird Ihnen dafür dankbar seyn. Ihr Herz

dar lange dies Geschafft übernommen und Frankreich

îrat es zurrauensvoll in Des Händen Ew. Kayferl.

Majestät nieder.'"

Unter den Reden, die- bisher 2»; Se. Kayserl;

Majestät gehalten worden, bewundert man hier all,

aewkiu die 'ched? des Präsidenten des Senats, Sr.

Excellenz, Herrn Francois de NbusiChateau. (M.

s. die gestrige Ae:iu".a.)'

In einigen Add ressen kommen- die Worte vor!'

»'Bon*i'*rre rdcr Navolc-on der Große."'

Unsre Blatter enthaften retz: das namentliche

Derzerchniß einer Menge Franreftn, d'e auf Befehl

d«s Wüterichs. DessgUnes zu. Sr. Domingo ermordet-

rrrrdca.

Aus Boulogne wird'gemeldet- daß ausidie Nach-

richt, daß General-Sooft durch die Gnade des Kay-

ftr? zum Ru chr mar schall ernannt sey-, derselbe von

der Flottille Mit. einer Arrrller:e, Salve begrüße

wor'-en.

"Unsre Land, und Seemacht', schreibt'man aus-

Calais, bar sich virdorveltr Die Armee und die

nnorre haben sich gleichssm mit einander vermählt..

Nämlich die Soldaten können j<tzt so gut die Dienste

der Matrosen , als- diese der, Dienst der Soldaten

versehen ' Man sieht Husaren- rudern,. Dragoner

auf die Mastbäume klftrern und - die Matrosen da-

gegen schön im Feuer eperoweri.' '

Au Douay sind b:;. der' dangen Stückgießerey

ug Kanonen aus dem Hannoverschen anaekömmeu..

Ein hier angekommener^ Preußischer Cabinets,

Courier ist von hier-nach Berlin zurückgekehrt.

Die KayftriU'hat den LyrnnerD.ftmtr'lten zu er-

kennen gegeben , daß Sie und alle Ihre Hofdamen!

zu ihren Kleidern besonders LyonnerStoffe brauchen-

WÜrdon.

St^cr des Titels: Mürgor, wrrd nun überall wie-

der der Tire!:Monsieur, ^ing^mhrr.

B.y der neusich.rr Illumivirung wegen der Ernen?

Nttva Napoleons ;um Kavfer zerchr.et? sich unter an-

dern die Wohnung dos hnesiaca Churd2d.u when Ge-

sandten -rurch eine schöne Illumination aus.

Auch die z Prediger der hiesigen Proresta-ntifchen-

Gemeinden habà mit dem Herrn Marron an ihrer

Spitze dem Kayjer- zu der neuen Würde Glück ge,

wünscht. Letzrrer verbreitete sich in seiner Anrede

über eine Anführung, tie Rabaud Sr. Etienne schon

1791 harre drucken lassen, nämlich: "die Revolution

sey von allen angefangen und werde durch einen Euft

zigen beendigt werden." Diesen Satz wandte er ge,

schick: auf den Kay sir an. Die Römisch Katholische

Geistlichkeit ist durch den Cardinal Erzbischof dem

Käufer. vsr-gesteUt worden.

Dre aus Dünkirchen und Calais ausgelaufenen

neuen-Schiffs» Divisionen sind glücklich zu Boulogne
auaekoMmen.

Zm Marseille ist in der Kirche St. Victor die

Statue der heiligen Jungfrau, die ehemals daraus

verbannt worden war, feyerltch wieder aufgestellt

worden. Vier junge, weißgekleidete Mädchen tru,

geir die Statue.

Der heutige Moniteur meldet aus Boulogne vom

27'ien, das; ein gewisser Franville, aus der Gegend

vvn Boulogne gebürtig. als Spion und weil er ein

strafbare Correfponden; nur den Engländern begün-

st:gt, von einer Misirarr Commission zum Tode ver-

urtheilt-, und daß dies Urrhen am 27sten um 4 Uhr

vor der Fronte der Truppen an ihm vollzogen worden.

Der erste, welcher sich zu Paris in den Registern

wegen der Erblichkeit der Kaysecwürde in der Fami-

lie Bonaparte's unterzeichnet har, ist der Cardinal

Erzvrschof Dà-kloy. Viele haben kräftige Ausätze

gemacht; B. "ich unterschreibe von ganzem Her-

zen; von ganzer Seele; wünsche dem Kapler wenig/

stevs noch ein Leben vvu 50 Jahren rc." Bisher'

bemerkte man nur eine Cinzeichnuug, die ein be-

stimmtes Nein erfthieir.

Schreldcn ans den? siaag, vom 2 Iunii.

W;p man vern'mmr-, ist an un,ern Mnbassakeur

zu Paris, B. Schimmelvenninck, bereits ein neues

Crediriv bey Sr. Majestät-, dem Kayser Napoleon,

abgesandt worden.

Der Kriegsminister Pyn ann, der eine Reise nach

Nordhollans gemacht Han., um daselbst die Magcu

zins ln Augenschein zu nehmen, ist von ds fcho«

wreder zurückgekommen. Dis Franzöf. Negierung

soll ersucht werden , diejenigen unsrer Einwohner zu

entschädigen, welche für die Franzos. Armee im Han-

noverschen Pferde und Wagen geliefert haben.

Schoerdew au« ?lnrftecdam, vom 2 Iunii..

Vorigen Dienstag kam Genera! Marmour mit sei-

ner Gemahlin und mehrrrn Franrös. Generals hier

an, machte mir dar ihn begleite!'.d.-n Gesellschaft auf

5 Dachten eine prächtige Luftfahrt' nach ZaandaM,

wohnte vorgestern ern?m glänzende!' Diner auf den

Doeien bey und kehrt dieser Tage nach Utrecht zurück.

Der General Levajseur, welcher neulich mit der

falscher Friedens Nachricht zu Paris ankam, war

a!s Courier mir dieser sonderbaren Idee aus siol-

land dahin abgereiset.. Als er zu Sen!,s angekom-

men war, vertheilte er beym Po st Hause Geld und

fordert? die Leute auf: Es -ebe der Friede! zu rufen.

Ein' reisender Kaufmann ,. d<r daselbst.' die Friedens/

Nachricht hörte, eilte nach Paris zu' kommen.- Le-

vaffeur. vor welchem -r schon einen Vorsprung von

einer L>me hatte, höhlte ib». aber wieder einsund'

rres: Ich 'bins, der die Fliedens, Nachricht über-

bringra. muß!; Zu Malmaizv», wo- Levasseur-jede«!



Lvr Freude herzen und küssen wollte, wär grade der

Sstbarit des Kaysers, Herr Corvisard, gegenwärtig,

der L-vossenr den Pnis fühils und bald fand, daß

er "in hitzraeS Fieber habe Dle falsche Friedens,

Nachricht haue sich indeß in Paris verbreitet es

wu'di'n noch spät des Abends für mige Millionen

Geschafft gemacht und das Abentheuer von Leoas-

feitr ist mehrern Häusern theuer zu stehen gekommen,

indem sie durch dre falsche Friedens Speculation de-

träckriiche Summen verrohren haben.

An der Listr- der Tribunen, welche zu St. Cloud

dem Kayser den Eid der Treue geleistet, sieht man,

wre unsio Blätter bemerken, richt den Bruder tes

Generale Mor-au , und rn der Liste der Senatoren

ist Lanjuintus -sicht angeführt, welcher g^gen das

Senalus sich geäußert haben soll.

Die Französ. Truppen tu unsrer Republik haben

nun überall dem Kaiser Näpvleon den Eid der Treue

geleistet.

Vorgestern wollte mau von Zwvlle 128 Haubrtzeu

zu Schiffe noch Goreom absenden. Unglückliche,

weile abet entstand bey u.irr Haubitze Feuer, wo-

durch 3 Ar-llle'-sten gerödter Und 5 verwundet wur-

den. OteStücke der zersprungenen Haubitze» flogen

in der Stadt herum, ohne jedoch weiter» Schaden

a^znrrc-ck.'m

P.r'tîer ^ch'chcichten in unsern Blattern sagen: es

würd-» noch 2)Goo Mann Französ. Truppen nach

dem H?-». berschen marschiren, die Armee iu Jra-

lien soll - beträchtlich vermehrt und ein starker Cor,

don am Rb?ln gezogen worden. Wie weit diese Ge,

rückte gegründet sind, wird die Zeit lehren.

Schrerven vom Vorgebürge oerguren Hoffnung,

vom 8 März.

Unser General-Gouverneur Janssens hüt hier un,

term /reu des vorigen Monats, da die Engländer

unter andern das hier auf der Rheede gelegene Pri,

ftnjchlff Mary auf eine unerwartete Weise genom-

men hatte», eine nachdrückliche Verordnung erlassen.

Alle hier befindliche Engländer müssen demnach bin-

nen 2 Monaten auf neutralen Schiffen die hiesige

Cvlonie verlassen. Nach der Zerr werden sie arre-

tirt und ihre Güter seqnestrirt. Dre hiesigen andern

Einwohner müssen bis zu wner Zeit alle ihre Sachen

mit den Engländern in Ordnung dringen und ihre

Vetbindungen mit denselben aufgeben; im Gegen-

theil werden sie arretirr oder caßirt. Alle diejeni-

gen, welche sich der corrstituirten Macht widerfttzes,

oder sich als constituirle Macht auswerfen wollen,

alle diejenigen, welche heimlich Waffen samme'n,

verdächtige Signale geben oder aufrührerische Reden

führen, sollen verhaftet und nach Befinden der Um,

stände mrt dem Tode bestraft werden. Letztre Strafe

soll auch ohne weiters denen zu The'i werden, welche

bey einer unverhofften Landung des Feindes diesen

auf irgend cine Art unterstützen und sich der recht-

mäßigen Regierung widersetzen ic.

Schreiben aus Sr. Petersburg,

vom 18 May.

Man schmeichelt sich zu Dorpat, Se. Kays. Maj.

bey Gelegenheit der Reise nach Reval auch zu Dor-

pat zu sehen.

In den Gouvernements Pensa und Saratof sind

im verflossenen Aahre nach den vom Bischöfe bekamst

gemachte» Listen 31124 Kinder gehohren, «nd

13838 Menschen gestorben, folglich mehr als doppêkt

so viel gebohren. Unter den Gestorbnen waren 90

rn einem Alter von too und Mehrern Jahren, und

hierunter 41 von mehr als no, 17 von mehr als

120 und I von iZQ Jahren.

Schroben aus Ve. edig vom 22 May..
Der Erzherzog Johann har au- f-rner Reif? vsA

hier nach T»ro! die Stadt Treoilo in Augen'chem

genommen, uo* hierauf al? Director des Grrneweftrps

entschieden, daß sie befefi-qr werden soll. Sie liegt

in einer ebnen Gegend am.östlichen Une: der.Piave,

und die Kayserl. Jngen-eurs'sind bereits beschä'tigc,

die ütt'rU.'gesc-en Werk, 4?;.-recken. — Hie? ist em

-V-rraillon S:« Soldaten, das aus lauter Dalmarier»

besteht, - .ichtrt worden. Es wird zur DemarrnultA

der Flottille, die im hrengeu Arsenal k:esr,

gebrascht.

Aaysr den ; Aueas sich-sie.1, welche in Genua auf

Rechnung der Französ. Regierung erbaut u»d ausge-

rüstet werden uid die über eine Million kosten, sind

noch .8 andere Schiffe für gleiche Rechnung Uf:cUt

worden, mit dem Aufträge, auck treft in möglich-

ster Erle ;u verfertigen.

Schreiben <rus Wien, vom 26 May.

Der Rußische Ambassadeur. Graf son RasumcwsA,

hat bey Sr. Äayserl. Majestät ein? Priv.k-Audienz

gehabt.

Dr? Kaysrrl. Regimenter haben Befei * e:rai*et^
sich im Anfange des nächsten Monars ;n ctn • ..ira-

ren, um ihro Exercitien anzufangen, zu Ec.öe Insir

aber sich bey Pest, Töplitz und Brunn zu v-7'.rm-

meln, um alsdann bey diesen Oerkern am 6ten Au-

gust die Hauptlager zu den Manövers beziehen zu

können.

Oer Kriegsminister, Erzherzog Carl, hat nun sein

Sommerpalats sm Rennweg? bezogen und wird sich

im nächsten Monat nach Baden begeben , als wohin

dessen Onele, der Herzog von Sachftn-Te-chrn, schor

voraus gegangen ist.

Der R'ichS-Vicekanzler, Fürst von Colloredo, ist

seiner Gesundheit wegen nach Böhmen adgereift:-

»m das Da) in Tövlitz zu gebrauchen.

Heute ist der berühmte Arzt Wally, Professor °der

Clinik zu Mantua, auf seiner Entdeckungsreise voll

ConstLUttnopol hier angekom««» und !>ac den Weg

von da bis Wien zu Faß zurückgelegt, io wie der-

selbe auch von Maylano aus zu Fuß nach Consta»-

rinovel gegangen ist. Seine Begierde, die Eigen-

schaft der Pest zu fiudiren und eine sichere Brhrnd-

i'-ngäart für dieselbe festzusetzen, hat ihn nach der

Türkey gejährt. Iu dieser Absicht hat er -sich die

Pest selbst eingeimpft, hat sich darnach über 14 Tage

u Spitäftrn von ^estpatrenten ünsgehalten, ist aber

nicht davon eng-fteckt worden. Er wird seine Beob,

achtungen durch den Druck bekannt machen.

Oer DailU von Ruspoli, der ehemals dis Stelle

eines Großmeisters von Maltha ausschlug, ist von

hier nach Regensburg gereiset.

Schreck»^ aus Manheim, vom 28 May.

Die Französ. Gesandten suspendiren zwar den offi-

cieitea Gescdäffrsverkchr, haben aber schriftlich er,

klart, daß sie zu Erhaltung des guren Vernehmens

prävaratvrisckr Verhandlungen pflegen dürfen.

Der inte Julu wird von den Franzos. Gesandt-

chafren srftperr werd^
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Schreien aus Fraukfrrrk, vom 29 M-'v.

^ îer Fürn von Wisdrunckel hat esm Großmeister

Zu Cata.-.or das Maltheserkreu; cidaltc».

Der Herzegl. SachsenCodurgsche dirigirende Mn-

rüAcr, H r? con Krcrsä'mann, welcher hier angekom-

men wa.-. ist derens wieder abgereiset.

I.i F.ida wird unrcr Landesherrlicher Garantie
eine Landes Lorrerie errtcl^îtr.

OcssecUiche Blatter enthalten fo'qeudes ans Wien:

** Nachdem der Franzö-'. Borh''chafrer Cdamvagny

rrntuint, ist auf einer Reise nach Paris begriffet?,

von wo er sich im Herbst nach Rußland begeben

dem Sraslrsic.kävzter die ossrcreUe Eröff-iung so:-:

rrommon, daß mehrere Docenten, namentlich die Her-

der Erhebung Napoleons Bonaparte zur Würde eines

Kaisers der Franzosen gttpan, so ist der Fürst Nicias

Eßcrhczv ran würklich zum außerordentlichen Bord/

rrnan! r rxcrden, um das Glückw-inschungs-

Compliment unsers Monarchen an den neuen Kayser

^ach Paris zu üderbrin^en."

Sä?: mV n aus Hc.r-nsver, vom 3 Junik.

Der Hur Hoirlü-ter von Bremer und d-tt Herr

SyN'^icus Zwicker gehen nächsten Dienstag als Land,

fchanliche Depurwte nach Stade ah.

E- b-findet sich auck e;n Ech.ssslieutenant unter

den zu Wremen im Lande Wursten ;u knegegefam

gen gemaü'ten Englischen Matrosen.

Don der Exrcut-v Lem.m.-.ßton rst am ;i. Mry eine

Derordnu.-a erschkenes, worin es heißt: Nachdemmal?«

die ur-aewrffe Dauer des Anf-.nrhaìls der Regimen/

ner, Officiers und anderer Personen, wel-che zur

Französischen Armee gehöre», es erforderlich mawt,

für die Falle, wenn diesil^en oder die Copseris d'Ad-

rninrsir'tion gegen Landes Unterthanen von den Land-

-erichre^ kiaadar werden, zu geschwinder Beendigung

solcher Rechtrstreike sachdienliche Vorschriften zu er-

theilen, so wird d:eserhaid auf ausdrücklichen Befehl

res Herrn Generals eu Cd?f der Französischen Ar-

Li?e folgendes verordnet. (Nun folgen dreVorschrift

Sil zu schneller Betreibung solcher Processe.)

Schraden aus Somnaînj vom i Junik.

Die meisten hiesigen Tupfe stören haben asschtt,

kiche Docatisnen nach auswärtigen Universilaten er-

halten, sic über, mir Ausnahme weniger, nicrtt n

genommen. Don dem Hrn. Hofratb cen Marlens

rst ein sehr vertherlhafter Antrag na6) Rußlands aiSf

cvifhnt worden. Hr. Hofrath Hugo harte vhnlangst

einen Ruf nach Heidelberg; Hr. Prof. Leist eben da?

hin und neuerlich nach Erlang---»; Hr. Prof. Buhle

Lach Moscau; Hr. Prof. Sattorius nach Würzburg;

Hr. Prof. Bouterwek eben dahin; Hr. Prost Mar-

lin nach Heidelberg. Alle diese haarn Zulagen be-

kommen und blerben nun hier. Auch hatte Hr. As-

sessor Hers? einen Ruf nach Jena, dem er ebenfalls

richt gefolgt ist, als man ihn zum Professor c-r-
sannt?. Die Anzahl der Stundenden har so zuge-

Die Rußischen Hofräthe Grellmann und Hoffmann

sind schon «uf tiX Reise nach Msscau.

Unsre ttnioerftka: zahlt seit 2 Iahrur eine ansehn-

liche Anzahl Russisch, r Aclrcher unter ihren ausge-

zeichnetsten gelehrten Mitbürgern. Unter diesen sind

kürzlich de? Herr von SuUma und Herr von Frey-

gang zu Docroren der Philosophie ereirr worden.

Schrorder; aus L.operìy«nion, vom 2 Junik.

Sc. König!. Hoheit, der Kronprinz, haben mit

der gestrigen Post de» g? so mm reu König!. Coll eg wir

mittelst einer Handschrift von rolqendem Inhalts

efficieü angezeigt, daß dl? Reife nach Norwegen bis

Zu einem-andern Jahre ausgesetzt whchek-: 'bDa der

lange und harre Winter und der d uro m ent liehen De

Mangel an Ledet'swittelu und Futtcr die Reise

nach Norwegen in diesem Iastce ro seh? erschwert,

ss hab? Ich diese Reise, die Ich so gerne zu unmv

nehmen wünsche, die zu tigern aoNru I.-hr» ausge-

setzt, fra Ich -elbige, ohne dem Lande z.?siDudc.r, un-

ternehmen kann."

Der Genera! Administrator bey der Zahlen - Lotte-

rie tu Altona, derKauur.er Secrerpkr Harzen ist zum

Iustizrath ernannt — Der Lehrer un" Medicus bey

der Heyammen-nchule in Altona, Prosejzor Nttliek,

ist st ui V r Bedmrung in Gnaden enNnffen, und de?

Physic us in Scacbcrg, Doctor N'ssen. au dessen

Stell? und mit dem Prädrcar als Prowffor bey dem

erwähnten Institut angestellt.

Die hwsige Asiatische Compagnie nimmt im bevor-

stehenden ut?n Iunir. Ter.nur eine Geld - Anleihe

cuu wozu jetzt die Suescripto» nossuct ist.

Der Herr Dr. Hejnze auf Nieudorff ist von Sk.

Maresiar weg?» ferner Verb lenste um dre Emsührung

de? Inoculation der Kuhblartern ni- Holstein zum

würklichen Iustrzrath ernannt worden. Auch Hat

devseiden kürz!:ch die Köiti ,t. :nedrcinrsche Geseü sch a fr

zu ihrem Mugiiede erwählt, i

Ein Fcanzös. Courier, welcher über Hamburg

Copenhagen angekommen war, htt von hier seine

Reise nach Stockholm fortgesetzt.

Er heißt jetzt, daß Se. K. H. der Erbprinz scholl

6M !5tcU di-ses Ihre LDise antrete» werden. In

reu Pr-f. Sarro-rms, Leist und Martin, ihre Hör

sale hcbcH erweitern lassen müssen. Bey andern, wo

Lies nicht wohl möglich ist, z. B. dem Hra. Prof.

Her?n. sind noch die Dorx!ä- e zu den Hörmlen mtt

Sìvhï.?.ra anai'üüit Dis Ardeiten an dem hiesigenhor-.-ru angcmUr.

dc-tLni-'chen Gauen und an de? neuen Sternwarle,

Welche eine vorzügliche Zierde unsrer Unic-ersirät seyn

wird, gehen kort, und Gö'ttingcn rst nach töte vor

rin ganz ü.-gerröbrr ruhiger Musen sitz.

El'-, awrree avè Geringer,, vorn 2 Junik.

Unser Herr Preftise? Kaxpkl, bereits zum Rusii-

schiR Htftarh ttLy Kltnttnp Ciimk Lü

dem anschn.îlLel! Gefolge werden sich unter andern

der Kammcrh?rr von EülSw und Kümmerlunker von

Harbvbee finden.

Schrckden aus «Zolstei^, vom 4 Iunii.

Heute sind Se. K. H., der Kronprinz, mit Sr.

Hochfürstl. Durch!., dem Prinzen Carl von Hessen,

und Dero beyden Herren Söhnen von Loussenlund

nach Ditmarschen abgereiset und werden bey dlesek

Gelegenheit dis ^Städte Fricdrr-chestadr, Tönningen,

Itzehoe und Giüekstakr ds'ucheu und am LOten wie-

der zu Louisenlund eintreffe».

Der Kammerherr von Hammerstein, vormalige?

Reiä'skammsrgerichtö-Asscssor und nachhekiger Dice-

Kanzler von Holstein, ist in Fürstlich Lübeckschr

Dienste getreten. Ec har die seit dem Abgänge des

Grafen Friedrich Leopold von Stc-lberg eriebigres

Stelle» eliws Kanzley- und Kamuler-Präsidenre» il)

Euu» üngeuommeu.

^enrnrichte NachrMrkett

Dem Vernehmen noch ist die Zeit der Abreise

3!W£ Schweyischen Mgjestffttn «93 Eatt^che yyK

nBBSSHBSBSflSSBS!
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nicht bestimmt und nichts schien anzuzeigen, daß diese

Abreise schon sehr nahe bevorstehe.

Der jetzig? Englische Steatssecretair der auswär-

tigen Angelegenheiten, Lord Dudley Harrowby- ist

am, saßen Dec. 1762 gebebten und feit dem Iulri

179> mit einer Tochter des Marquis von Stafford

vermählt.

Hamburg, den 5 Iunii.

Am 4ten April ist folgender Plan einer neuen

großen Stadl-Lorrerie aiih^er unter Autorität public

Lirt worden:

plan

zur Ersten «Hamburg!schon großen Stad^Lorrerie

von 2000 Loosen.

Gewinne Mark

I zu — — 200000

I f — -— 100000

I { — . — 50000

I i — — 30000

1 } — — 15000

1 f — — 10000

I n — — 4000

I f — — 3000

16 i zu 1000 Mark i6ccc

30 t i 500 ; 15000

72 I t 400 * L880O

114 i t 350 i 399°°

120 * t 345 * 414CO

140 / i 3Z5 i 46900

500 Gewinne betragen Mark 600000

A N C E.

Ausgabe.

B A L

Einnahme,

scoo S0Df?/ k 2J0 J00 Gewinne

e»”r.P®f. So" bêlkn eour.ffljf. ficooco.

Summa Mk. 600000. Summa Mk. 6000-00.

Divertissement.

;. Der vorstehende Plan besteht aus 2000 Loosen

in einer Classe.

2. Die Deblt'runa der Loose dieser, von der Ham,

burgrschrn Stadt,Cämmerey garanrirten Lotterie, ist

einzig und allein den Gebrüdern H e i n e bif'eü’ft

übertragen, bey welchen allein die Loose in Collec,

tivn zu haben, überdem aber auch einzeln von ihnen

ln erhallen.

3. Sowohl die ganzen als ge,

theilten Loose führen neben sieben,

den Ster pel, haben zur linken

Seire einen Ausschnitt ^im A'.ck,

H z-.Lk, sind von dem Cämmerey,

ijß schreibet lueses er und von den

, t Je genannten Gebrüdern .Heine

Eknn eigenhändig unterschrieben, und
außer diesen vereli'.igteu Dezrich-

mum nichr gültig

' 4. Die Einschreibung der Loose 'und unanstößige?

Devisen nimmt sogleich ihren Anfang.

5. Die Ziehung ist zwar sechs Monate a dato Pu-

blicationis festgesetzt; da aber die geringe Anzahl

der Loose und die vortheiihafte Einrichtung dieser

Lotterie einen schleunigen Debit der Loose voraus-

setzen lassen, sc wird die Ziehung in diesem Fall fru*

her starr haben und solches zuvor öffentlich bekannt

gemacht werden.

6. Die Nachsehung, Wickelung, Mischung und Zie-

hung der Loose geschieht auf dem Eimdeckschen Hause,

in Gegenwart eines Mitgliedes Ernes Hoch weisen

Raths, Nr Ehrbaren Oberatten, der Verordneten

tödlicher Cämuwrey und der Deputirten der In-

tereffenren Außer den ZiehunasUsten sollen über dem

die mir Gewinnen gezogenen Nummern in der hiess,

gen Zeitung, dem Corrrfpvndenren, sämmtlich ange-

zeigt werden.

7. Daunt dir Interessenten in dem Cours nicht

verlieren, so ist festgesetzt, daß sowol oie Gewinne

als die Einsätze in Han.b-uraer Banco à 20 pCt. be-

richtigt werden sollen; es koste: mithin ein gan;-es

Loos 250 Mk., ein halbes Loos 125 Mk., ein drit,

rel Loos 83^- Mk. unD ein viertel Locs 62Z Mk. Ham,

burger Banco.

8 Mit Bezahlung der Gewinne soll 8 Tage nach

dem letzten Zrchuiaêrage angefangen werden, und

tze'chl-hk s-chche allein gegen Rücklieferung der Orr,

atnaI Loose. Don den Gewinnen unter 1000 Mk.

werden 10 pCt. und von denen von iooo Mk. und

darüber 12 pCt. eingehalten. Außerdem aber findet

ein sonstiger Abzug um so weniger fhît, da d:e ob,

gedachten Gebrüder Herne den Collecteuren von

denen in ihren Colleeren fallenden Gewinnen 4 pCu

P re o st on geben.

*>. Wird ein Jeder wehlmeynend gewarnt, seine

in Händen habenden Loose in guter Verwahrung zrr

behalten, weil ohne Rückgabe der im aten Artikel

bezeichneten Original, Loose keine Gewinne erhebe»

werden können. Auch findet überall keine Beküm-

menrng oder Arrest auf die Loos? und Gewinne statt.

!0. Alle Gewinne, welche nach Verlauf von drey

Monaten, nach dem letzten Ziehungstage angerech-

net, es sey aus welchen Ursachen es wolle, nicht ab-

gefordert worden, haben ihre Gültigkeit verlohren,

un) sind ohne alle Ausnahme der Hamburgischerr

Sfrdt - Cümmerev anheim gefallen.

Zu mehrerer Bekräftigung ist dieser Plan unter

dem dieser Stadt gewöhnlichen Insiege! publiciret

worden. So geschehen in Hamburg, den 4ten April
1804.

(L. SO

\ Hamburg, den 5 Iunir 1Z04.

Da die Anzahl der zur Ersten großen Hauchnrger
Lotterie debrtirtLN Loose sich, bereits über 1600 er-

streckt mithin nur noch wenige Loose vcrrächrg sind,

so werden diejenigen, welche zur gedachter? Lsrrerie

Loow gezeichnet und noch nicht :m Besitze haben,

ersucht, selbige zur Beschleunigung der Zwhmrg bey

Verlust ihrer Ansprüche in Empfang zu nehmen.

Gebrüder Heine.

Von nmnutï

Vollständiges ijicon der Gärtnerei nnd Dsr

mt slphabenr BeschnildusZ $m BLL,
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tSPüTiar« und Nutzen aller in, und ausländischen,

öccno^ , orficinellen und zur Zierde dienenden

Gcwäck'h, v.chtiodriM Gottlieb L-ecr ch, He.zogl,

Weimar. Hofzärtncr. Vierter Band, ar.8. Wet,

mar, gedruckt und verleg: «.ey den Gebrüdern Ga-

dick; und zu dabsn in allen Buchhandlungen für

; rtîMî. oder > §!. 24 Kr.

SNc unLNternrochue Fortsetzung dieses die ganze

G'.u^r^. und B canik umfassenden Werks giebt

* n* Berr-^-s, daß dasselbe großen Beyfall

a tragen d:e Verleger dazu bey, die

^ V

erh

m?r i
• t *s.’•* -:i ni! erleichtern; denn noch im?

n;-<; - n ch- N-n Ptänumerauonspreis für jeden

Da
C.

Ille

:£n 2 Rldlr. 6 Gr. oder 4 Fi. gelten, und die

?ôssb-r da:o röu:...n sich deshalb an jede beliebige

Buchband-u...:. soar wem es nicht zu entfernt ist,

auch r>ach O<:ma. wenden.

HOMEst,! OIEEA fJNIA ex veterum criti-

coruin notationiba* ttpiimornmque cxemplarium

fide novis curis recenüta a Ibid. Aug. YYolibo.

Ich liefere davon:

I) Ei.ie wcrhickc Prachtausgabe in klein Folio auf

geglättetem Delinpaxier, besier Sorte. In vier

Bänden. Jeder Band bekommt einTirelkupfer.

Der erste Band, welcher die ersten 12 Gesänge der

enkr.ült, wird, weil das Kupfer noch nicht ftr-

ng ru, in eintgr-r* Wochen geliefert; der ate Band

im Iulms. I.-der Band kostet 4 Friedrichsd'or.

Weàrs zur E?'cheinung des 2ien Bandes ein Exem,

plar Faust, der erhalt solches ausgesucht, und wenn

ich dareinen hinlängiichen Absatz unrcrstützt werde,

den vierten Band nach Maaßgabe des Absatzes wohl-

feiler. Nach Erscheinung des aten-Bandes hörkn

diese Vertheile auf.

Fert'g stud folgende Ausgaben:

r) Fur Lchulen, welche an die Stelle der vergriffe-

nen Hallischen Ausgabe rrirr. 2 Bande, die

ganze Jims, mir d:.n Kupfern, Homer, Achill,

Hector^, na.ch, den besten Abbildungen schön ge-

stochen. I Rrhlr. i2 Gr.

Dirke, wie alle übrigen Ausgaben, ist nach den

fcrgfälricsren Correcturen mehrerer Gelehrten mit

äußerster Aufmerksamkeit correct, anständig und auf

weißes Parier gedruckt.

5) Erne sehr schöne Hand- oder Taschen-Ausgabe

aun geglättetem Velin Pavier mit den besten Ab-

ttücken der z Kupfer, Homer, Achill, Hector,

2 Bände, welche die ganze Ilias enrdalren.

4) Dieselbe Hand Ausgabe auf schönem Scöreibra,

pier oder sogenanntem geleimten Engl. Papier,

2 Bände mir den drey Kupiern der Velin - Aus-

gabe und den -4 Flaxmannischen Darstellungen.

5 Rld.lr. 8 Gr.

5) Dir- 34 geistreichen Flaxmannrjchen Darstellungen

aus dem Homer, oder Gemälde Umriff?, noch der

Englischen Ausgabe Z.z.tchner vom Hrn. Schnorr

uns von diesem geickcckten Künstler selbst ge-

stochen.'

Abdrücke aufVelinpapier, welche zu Vossens Ueber,

feHang und allen andern Ausgaben des Homers in

groß und Flein O.rav grbunden werden können,

2 Rrhir. i2 Gr. Zur Schulausgabe i Rrhlr. 8 Gr.

Zur Velin-Taschenausgabe 2 Rthlr.

Leipziger Ostermesse 1804.

Georg Joachim Goscken.

Gkchenlwrichtinunz.

.In No. 68 des Hamb. Correspondentk» leugnet

dre Dorpaische Nnive-sirät, daß von einer Versetzung

derieîben nach pêeek. w die Rede gewesen» Ich be-

gnüge mich, zu wiederholen, daß die Nachricht hi,
siorrsch rvabr ist.

Königsberg, den sten May 1824.

A V. Hcncln-e

Bey Friedrich Nirmovius, Buchhändler zu Königs-

berg ist }o eben erschienen:

Ueber de.- Schä'-cr Lam's. Ern Beytrag zu

Gall's Hirn. uV. Schädel. Lehre, von M. G-

Kelch. 8. 10 Schall.

(In der Bohnschen Buchhairdlung zu haben)

Gleich nach Ivnun-s erscheint unfehlbar: "Pi-

gaulr de Char:res, I..gh:d hat ütit Tugend," und

auch: ^ Der Einsiedler, vom Pausilipp von Msnt-

joye, Ceirenstück zum Texado.

M Eb. n ì^?>l;us.

Euvesbenavuter e'kkàrt bie^urch, daß D;? n- fei nun

^erke: "Ehstians und die Eysten rcsi' Tb. i. S. Z58.

llnb S. 4:5, und Th. 2. n. 421. erzähl'u» That-'

fachen ungegründe? sitd, u-.d er durch falsche N«ch<

richten hinrergangen worden ist.

q L. Petri.

Experiment.:! . Pliyli!;

mittelst Zahlreicher Apparate mid Vortrag durch.

Herrn Doctor Monzzer jeden Mitte oclien uni

Sonnabend um 5 Lhr bey 1:. Gabo.y, Ooricus,

Nenenburg No. ,4*

Es har dem ellmächtige»: «jr.t ceIlleo, Nleinen

Schm:arrsohp, dcn Pcostsfcr ;v«r onbnrg, au2 die-

ser b'Ulichi.ct abzyiorbcrn. Er stüiv t'7i? mosten

März d. I zu ZMGw in Vrürvnstu. D^ngefühl

fordert mich au», das --Me BelleVuerr Sr. Exc-llenz,

des Herra Generals und Frau Genef.,nnn Berg,

welche sich meiner Tochter auf eine elterliche Art

arinchmeu, bcer öffentlich bekannt zu machen. '

Schloß Ricklingen ohnweit Hannover, den LsstcN

May 1804.

V. Linfliiacm,

Cburfürstl. Hannöverscher Generallieut.

Uuhr Sv»)n uns Bcud.-r, S. A. F. wliram,

verließ den zosten Avril d. I. das Zeitliche. Wir

setzen na rer endesstehendec §*! r ni 2 dessen Geschaffte

fort und schmeicheln uns der Fortdauer der freund-

schaftlichen Gesinnungen seiner Handelsnreunde auch

gegen uns, die wir dieselben zu verdienen stets eifrig
suche« werden. Einbeck.

Scorg Frtedr. wittram er Sohn.

Sannr entschlief meine theure Mutter, die Frau

Generalin Sophte Magdalene von bu Osten, ge,

bohrne T>ambson, durch einen schnellen Tod in

einem Alter von 87 Jahren den i5ten May, Abends

um 7 Uhr, welches hiemir ihrer auswärtigen Familie

und Bekannten wehmüthigst bekannt macht die hin,

terlassene Tochter

Snsanne Dincentine von der Osten,

und Namens ihrer abwesenden Schwester.

Am sten May d. I. starb zu Braunschweig der

Herzog!. Braunschwergischo Oder- und Garnison,

Auditeur, Herr Pftut Drnan Heiqcich ZkllMMM,



int »9stsn Jahre seines Lebens an der Entkräftung,

nachdem er seinem Berufe 48 Jahre mit thätiger

Treue vorgestanden und mit seiner Hinterbliebenen

Gattin *4 Iabre in der Ehe gelebt hatte, welches

seinen Freunden und Bekannten hiemit anzeigen

ttt. L 5cUmäsn, geb. pvrzeUus.

w. D. L Skaimantt, geb. Zellmann.

H. L. ^ralmann, Superintendent zu

Vorsfe'de.

Das in der Nacht vom i8ten -auf den i9ten tie-

fes Monats May an einem Stickfluffe erfolgte Ab-

leben unsers innig geliebten Vaters, des König!.

Dänischen Kammerderrn Caspar von Dnchwaldr,

des Dnttnebrog - Ordens Ritter und des Sr. Johan-

niter Maltheser-Ordens Commendator, Erdherrn auf

Seedorff, Hornstvrff und Pronsiorff, Ln seinem 77sten

Lebensrahrp, zeigen wir mit gerührten Herzen, unter

Verbiktung aller Beyleidsdezeugungen, seinen lämmt-

lichen Verwandten und Freunden hiedurch erge-

benst an.

Seedorss, den rycen May 1804.

Des verstorbene,, hinterlassene arrwe-

sende Linder.

Bremen, den 21 May 1804.

Heute Nachmittag starb mein guter Mann und

vnler Bruder, Herr Ehler Sellmann, Kaufmann

und Holzhändler, in seinem 68sten Jahre. Ein Scklag-

fluß endigte sein thätiges Leben, bedauert und ge-

schätzt von uns und allen, die den Rechtschaffenen

kannren. Dieses machen wir des Wohlseligen aus-

wärtigen Verwandten und Freunden hiedurch erge-

benst bekannt.

Anna Lucia Sellmann, gebohrrre Lasteier,

und sämmtliche Geschwister.

. Wir erfüllen die traurige Pflicht, unsern auswär-

tigen Anverwandten und Freunden das Aoleb-n un-

serö Bruders, des hiesigen Knuf.urnns Johann

Wilhelm Lubbers, anzuzeigen starb den azsten

dieses Monats im 6,sten Icbre seines Ladens.

Ueberzeugt von der Theilnahme aller, die ihn kann-

te», an unserm gerechten Schmerz, verdirreu wir alle

Beyleidsdezeugungen.

Bremen, den zisten May 1804.

Dre Geschwister des verstorbenen.

Den 28sten dieses, Morgens qegnr 5 Uhr, enr-

schlummcrre nach einer hitzigen Nervenkrankheit von

Tagen mein mir unoergeßlrcher Ehrgaue, der

Doer. Meck. Johann Anron 2idaini, rn dem Alter'

von J.-Hren und 5 Tagen und in dem bald geen-

digten inlen Jahre unserer höchst vergnügten und

glücklichen Ehe. vttk, meine» alten'geliebten Eitern

Und verehrlichen Schwiegermutter, welche m.'l ihm'

ihren Liebling verlohren, und meiner, vier Kindern

ist dieser Verlust unerjerstich! Freunde uhb Verr'

wandte, welche den vollendeten Edlen kannten, wer-

ben meinen Schmer; gerecht s?'de.i, :w :nir. mei,

tten geliebten Ellern, Sch-ywg-uuuu.r und meinen-

vler vaterlosen Waysen auch ohne B?yl--,d^l-ezeu-

Suna^ìî eure stille Thräne des Mitleids '-^ch- versagen.

TJrakeiröruck, den hosten May 7804.

L. E. €. Adam-,, geb. <f.rve.

Statt des gewöhnttchen Ansagend machen w:c un-

nirn hiesige» und autwättige» Vetwandren und Freun-

den bekannt, daß Gskt gefallen hat, unsern tung-

sten Sohn Heinrich n- rrfrjed in einem Alter een

1 Jahre, 7 Monaten 2; Tagen aus dem ?eic-

lichen in das Ewige \u nch zu nehmen. Don ihrer

Theilnahme überzeugt verbitten wir die Beyleidsser-

sicherung. die nur unsern Schmer; vermehren würde.

Hamburg, den 2ten Junii 1804.

Lar! Gorrfrceo Hrntz.

Anna Maria Elisabeth Hintz, geb.

von Derczen.

Die am 22sten d. M. erfolgte glücklich? Entbin-

dung meiner Frau Margaretha von vulpius von

einer gefunden Tochter, mache ich allen unfern Ver-

wandten und Freunden hierdurch bekannt u^-d em-

pfehle mich und die meinigen ihrem gütiaen freund-

schaftliche» Andenken. WiSbaden, den 2zsten May

1824.

Lar! von Mon,

Fürst!. Naffauscher geh. Kammerrath.

Die heutige g!ück!kchs Entbindung meiner Frau

von einem gesunden Knaben zeige ich hiedurch den

Theilnedmern an unsrer Freude ergebenst an.

Llrona, den 22sien May 1824.

X L. j?. Rust.

Heule wurde meine Frau von einem Mädchen ent-
bunden.

Hamburg, den rten Junii 1824.

Rud. Sroning.

Gestern Mittag wurde meine Frau von einem ge-

sunden Sehne glücklich entbunden; dies zeige ich

meinen entfernten Freunden hiedurch ergebenst an.

Gültzow im Lauendurgischen, den 2ten Junii 1824.

I. H Munter,

Prediger.'

Unsre heute vollzogen? eheliche Verbindung zeige»

wir hiemit unsern Verwandten und Freunden an.

Braunschweig, den 2nfien May 1824.

L. F. A. Hoffmeister,

Prediger an der Perri-Kirche.

Sophie Lichtenstein.

Da Justus Müller er Co., welche vor z Mona-

ten auf dem Krayenkomo No. 226, so wie I. W.

Rahufen er Co., welche ;u gleicher Zeit iu der Ca-

tharinenßraße No. 122 aufgefunden wurden und d.Z.

auf sie gezogene Wechsel allda acc-prirt, bey Verfall

derselben nicht in besagten Wohnungen und nirgends

anzutreffen waren; so werden selbige hiedurch auf-

gefordert:

"ihren jetzigen Aufenthalt an der Börse zu affi-

"giren, oder auch die aeceptinen, verfallenen

"und vrotestirten Wechselbeträg? von Ld'or 221

"22 Gr. und Ld'or 76. 16 Gr. das erstere, und

"Ld'or ;7i. »7 Gr. das letztere Haus angehend,

"gegen die in Händen habenden Wechsel mir

"ern zuschicken."

Hamburg, am 29sten May 1804.

Hernrrch Gravenhorst.

Es w'.rd ern R^rsegeseilschafter, d/r eure» eigenen

Wagen hat, gesucht, um einen Jüngling von 14

Jahren innerhalb 14 Tagen fu. halbe Kosten von

hier nach Copenhagen mitzunehmen. Nähere Nach-

rlchvim Rödingsmarkt-No. 4. West-Seite.-



Vers'le 15 on iZ Jinn il y auta tme Volture

ce retour ties commode à quatres places pour

Francfort 5. M., la Suisse, Paris ou Geneve. S’ad-

dresser chez J Gioitty à la Bourse No. 61.

Jemand, ter mit eigenem bequemen inrcecÊtttî

Wagen in ker Mirrs drefts Menars mir Extrapost

nach Berlin reiser, har noch 2 Plätze gegen gemein,

schrftitcke Kosten essen. Wer diese Gelegenheit be-

r.uniêi will, bckiebe sich desfalls in dieser Ae! run ZS,

Exredirien zu melden.

£a§ unsre bisherige gemeinschaftlich geführte Com,

ragnirkLndlung unter der Firma von Johan Peter

Kodl Lohn er Comp, mit dem giften December

v. I. ftcund?amfrl-ch eufaehob-rr ist, zeigen wir hie,

durch ergchen.st an, wie auch, daß Burchard Kohl

di? oanzs Handlung nebst deren Activa und Paßior

übernommen und für sein? Rechnung unter obiger

Firma ferner fortsetzen wird.-.-

Bremen, den vzsten Aori! 1824.

Lurchard Dohl.

Conrad <5ernr. Off nsandt.

Da ich für meinen Sohn, den Bcckerueftllru Jo,

b-'nn Georg Sip'er, welcher sich d-rmnl-'N auf der

Wanderschaft und der Angabe nach in Hamburg be,

fi'cher schon v w-chied-'n -mal die von ihn: wid-r mein

W.ff.'rr und W llen aufgenom mene Darlehen bezahlt

habe, derselbe aber, des"ihm zu Thcki aewordcnen

Derbkrs ohna^zchtet, fo.tfàl'rt, ohne Noth auf met,

ren Na^en Schulden zu machen und seine Glau,

diae- m;r der Bezahlung an mich ru vermei'en; so

erkläre ich biemit, Lafi ich für ibn nlckcks mehr zahle,

und warne olle und jede, ihm kein Geld zu leihen,

oder Waaren auf Credit zu geben, innern sich sonst

derjenige, welcher ihm borgt, selbst zuzuschreiben hat,

wenn sir «'eine Forderung von mir nicht bezahlt er,

hält und somit"in Schaden gesetzt wird. Hof im

Borg:lande, den is'en May ij.c4.
Lymstopd Salomon Gipser.

Johann Heinrich Schumann, in Cfchwege an der

Werra, will sein daselbst am Markte gelegenes großes

Mvh^h-us aus freyer Hand verkaufen, welches zur

Handlung eher zu einer Fabrike emaerichter und mit

feuerneuen G-wö'hcn und Backhäusern versehen ist.

Nähere Nachricht darüber wird vom Eiaenthümer

ertheilt, wenn man sich in pslrofreyeu Briefe» an

ihn m-'Ndcr.

Eure Parthey von circa 202 Bohlen Mabagony,

worunter ft:n a?!ümr?s Heiz ist, -oll am Freytage,

eis dä isten Iunir, durch den Mäkler Jan Tide.-

mann êsseat!îch"ftirg'-boren werden. Mehrere Nach,

rr'chr a-.'bt gedachter Makler.

Bremen. d u rLüey May '8or.

I : t,r 6:en Classe 5'ftor Cassel schon Lotterie sind

in un're? General Collects folgende Nummern mit

Gewinn->n aezvge» , als: No. z6ni. 122-0 Rkl)Ir.

grit. 52 Rrh!r. 76. 52 Rthlr. 9524. 122 Rthlr.

?7 .-2 R'vw. 2644. wo Rthlr. ;6?g. 50 Rthlr.

2719. too Rrblr. 52 Rrdlr. 15525. 52 Rrh.'r.

11298 52 Rkhlr. 1177s* 120 Rthlr. und 11898.

reo Rthlr.

D?n übrigen in unserm Csmtoir debitirten Ge,

w'och'un gedüchrerLorrerie sind jedcm 20 und 25 Rthlr.

zugefallen.

Zur neu elngsrkchfttsn 5istett Lotterie, öersir erste

Classe am 2;steu Iunii d. I. gezogen wird, sind Ori,

ginal-Loofe in unserm Comroir einzig und allein zu

haben, für den Einsatzpreis à 20 Fi. pr. Loos.

beirre Sohn er Go.

Avertissement.

Demnach die fünfte und letzte Classe der 75sten

Herzog!. Mecklendurg-Schwerinschen Lotterie, worin

Gewinne von 2>222, 12200, 6222, ^222, 12 à

1022 Mr. ic., Montag, den iiten Junii, gezogen

wird, und der erste Vogen am Donnerstag, di rr inten

bey mir ankommt, so sind bis zum Ziehungstage in

meinem Comtoir auf der Neucnburg ganze Loose zu

84 Mk. 4 ßi., halbe zu 17 Mk. 2 ßi. und .Quart/

Loose zu 8 Mk. 9 ßl. zu haben.

Hamburg, den 51seen May 1804.

G. <B. Eue st,

Herzog!. Mecklenburg,Schwerinscher

Lotterey, Inspector.

Des "

Räuberhauptmanns SchinderhanneS

nachgelassene wunderbare

monatliche Prophezeit)ung

auf das Jahr 180 4.

Preis 4 Groschen.

Ist in den Buchhandlungen folgender Orte zu bc,

Buchhandlung; in Lübeck bey dem Buck Händler,

Herrn Bohn; in Braunschweig bey dem Bucbllând,

ler, Herrn Schröder; in Hamburg, außer Len Buch-

handlungen, auch bey dem Herrn Schramm im Schee,

levgang und bey Herrn Tramburg im Brodrschran,

gen; in Ältona dev dem Buchhändler, Herrn Ham-

merich, und bey Herrn Eckstorss beym Ra th hau st;

in Lüneburg bey den Buchhändlern, Herren Herold

und Wahistab; in Dresden in der Gerlachscheu Bnch^

Handlung; in Rostock bey dem Buchhändler, Herr«

Stiller. Diejenigen, deren, dies?Proph?;eihung nicht

ist zugeschickt worden, belieben sich an obige Herren
Buchhändler zu wenden.

Avertissement.

Don dem Stadtgericht zu Laudebora an der Wanke ist der

auS dem [nennen Cäwm?r.-y Dorfe Dechstlgebürtig' HandlunL^
Diener Christlieb Ludwig Münch. welcher den letzten vlvä't
richten zufolge in Frankfurt -nn Mann eonditionirk haben soll,

seit dieser Zeit a^er seinen D rwandten kein? Nachricht von
sic!) aegeden, auf Ansuchen «einer Verwandten, und da er schon

länger als 12 Jahre nach erlangter Großjaürigkcrt abwesend
ist, wegen seines-in unfern» D-'positv' 0 befindlichen Vermö,
sens von 167 N-.tzlr. ig Gr. 4 Pf., ,'amm: denen von ihm

etwa zurückg-lassenen, und ihrem Namen und Aufenthalte nach

unbekamìteu Lechch.-Erben und Etbuehnrern zu dem auf
den 4ten Arril '.825.

Vormittags um 10 Uhr, auf der Gerichchsmbe zn Rathhause

anlhirr ang-setzren Term-n unter der Veewarnttuq vorgeladen,
daß er bey seinem Außonblewen per 8enteur1sm für todt
erklärt, seine ecamnigen Erben und Ervned.rrrer aber nur ihrem

Erbrechts präelndirr und das Vermögen dm steh gemeldeten
nächsten Verwandten verabfolgt werden soll.

Landsderg an der Warthe, den iy[ n Neo. 1803.

(L. 3.) _ nnigl. Prenß. Sradtgecktht.

(Hiebey eiu Bog?« Belage.)



2) Erhebung des Menschengeschlechts,

z) Ernst und Falk, istes und ares Gespräch.

4) Naroan. Nebst Prolog und Epilog, vom Her-i

üLsg?ber.

5) Ei!U und Zrlk. Bruchstück eines dritten Ge,

so ach«, vo^ Herausaeber.

D:e oisberrgen Schriften, welche geprüfte neue

Dorthells Regeln und Kunststücke enthalten, die auf

häusliches Wohl und Industrie Bezug haben sind

in verschiedener Rücksicht nrchr für oen größern Theil

des PubUcums, besonders wegen ihres zu hohLL

Preises. Dreserhalb wird unter dem Titel einer

ökonomisch mediclnlfchen Hausbuchs ein Werk er,

scheinen, weiches in deutlicher Kürze urchr nur das

in jenen enthaltene Gemeinnützigste und Brauchbarste,

sondern auch noch mehrere Zusätze bey möglichst gr,

rittgem Preise enthält. Unter mehrerm andern wir-

folgendes sein Inhalt seyn: Conservrrung des ftr,

schen Fleisches, Wildpret, der Krebse, Auster«^

Eyer. Gartenfrüchre, Cltronen, Obstes, Mehls, Käft,

Milch, Werns, Brers, Eßigs, Wassers rc., Genieß,

barmachung oder Benutzung derselben, wenn sie vec-

borden sind; Holländische und Westphälische Käsr,

Englische Butter zu machen; Regeln und Vortheile

beym Malzmachen. Bierdrauen, Drannteweinbrennm,

Eßtgmachvn, Breihan, Porterbier, Ale zu brauen;

mehr Branntewein, als gewöhnlich, vom Getreide

zu gewinnen; Pflanzen vhneHelm und Kolben zu di,

siilliren; Zeitbestimmung der Digestion für Gewächse;

Branntewein aus Kartoffeln, Möhren rc.; dem Kor»,

brannrewein den übel» Geschmack zu benehmen, ih«

dem Franzbranntwein ähnlich zu machen; Liqueurs;

Behandlung und Veredlung der Weine; künstliche

und fremde Weine aus schlechten; verschiedene Frucht,

weine; Honigwein und Meth; Güte, Verfälschung,

Vergiftung des Weins, Eßigs, Wassers zu ent-

decken; Choccolaoe, Verbesserung schlechter Caffee,

dehnen, Cessee, Thee, Syrup. Oele, Kapern, Olive«

aus einheimischen Dlngen; Verbesserung des Hontgr

und Syrups, um ste als Zucker zu gebrauchen;

Englrscher Senf, trockne und künstliche Hefen, kvnst,

nîches Wachs, Faden-Nudeln (Macaroni), trockne

Tänelchen aus Kraftbrühe, trocknes Eßig- und Limo,

nadenpulser; Verbesserung ranzig gewordener Oele;

Rüb Oel dem Baum, und Mandel - Sri gleich z»

macken; Sago aus Kartoffeln, gesundes Mehl auS

wilden Castanren :c.; gute und spersame Lichte;

Lrchte aus Fichteuhar; und Talg, den Wachslichter»

gleich; Holzersparung, Fällung, beste Benutzung und

Con'ervrrung deS Holzes, hölzerner Geräthichafte»

und Gebäude gegen Risse, Faulung, Schwamm,

Würmer, Witterung; Feuerlölchungen; vorzügliche

Mörtel, Steinkitte, Cemente unter und über Wasser;

all-r^y Gerâthschaften zu kitten, Gefäße zu bescbla,

gen und zu verzinnen; Lackglasur statt Verzinnung;
Siegellack, verbesserter Leim. Mundleim, FischleiR,

Klevwachs: Metalle zu lochen, zu Policen, mir und

ohne Quecksilber fest und mir Ersparung eines der

trgchrlschen Theils des Goldes zu vergolden; Meft

Beylage zu No. 90. des Hamb, unvartheyischen CorresponLenren.

Am Mittewochen, 6 Iunii 1304.

15,

An ßfl? Religions' und SfrJ; Lebrrr.

Von der §î>gemei°r brkanuten und n'ng?fuhttsn

Schrrnt des Herrn Praposrtus Dropsen:

"Ucb-er dir beste Art, die Jugend in der chr st lichen

Reliaion zu unterrichte!!,"

wovon schon die ?te Auflage er'chienen ist, folgt bin,

nen 3 bis 4 Worden ein 9rer <hn!, welcher einen

^Nachkrag zu den im ersten Theile bearbeiteten

Gleuchu.'ß Reden Jesu" entheilen wird.

Der Parthre Preis von sammtlrEsn ; Theilen

ünb eine» Anh-ruae ist bey 12 Exemplaren à Exem-

plar r RLblr. 8 Gr.

Der D rkaufs: Preis s Exemplar 2 Rlblr.

Don dems'lb n Verfasser erschet-'t zu gleicher Zeit*.

"Kur^ Haust!Ü8e der christlichen Lehre. Erster

Carechàus für Kinder. Etn Auszug aus sei

nem Elemenrarbuch? der chttstlichrn Lehre." 8.

50 Exempt, für 2 Rlhir daar.

'"Weiß, Oi-. C., Lehrbuch der Philosophie des

Rechts, zu Vorlesungen und zum Privarge,

brauche?' gr. 8. r? Gr-

Der Verfasser har sich schon durch mehrere Schrift

Leu rühmlichst bekannt gemacht. Es bedarf also bloß

dieser Anzeige von der Existenz des Buches.

,"Der kleine Tabletkrämer, von Ehregott Meyer."

isies Bändchen. 8. i Rkhlr. 8 Gr.

Der Verfasser, welcher schon so manches Gute

für Belehrung tu einem ernstern Gewände den jun-

gen Zeitgenossen aufgetischt bat, hat durch diesen

Roman aufs neue bewieisn, daß er die Welt und

die Menschen darin sehr genau kenne und sie deodr

tzchtet habe.

Leipzig, im May 1804.

Heiur. Gräff.

In der Iu.niusscheri Buchhandlung zu Leipzig ist

folgendes wichtige Werk erschienen:

Leßincrs Andenken und M^nungen aus seinen

Schriften, zusammengestellt und erläutert von

Frtedi-tch Schlegel. ; Theile. Preis z Rthnr.

r6 Gk.

Anordnung des Ganzen.

Erster Theil.

s) An Fichte, vom Herausgeber.

2) Sügemstne ginleitung. Dv:n West» der Krntck,

vom Herausgeber

?) Bruchstücke aus Briefen. Nebst einer Vorerrn,

neru^g und Nachschrift vom Herausgeber.

fj Antrauarische Verbuche. Nebst einer Dorerinne,

rung und Nach'chrr^t vom Herausgeber.

Zweyter Theil.

r) Einleitung. Vom combrnatorischen Genie, vom

Herausgeder. . ^

a) Fragmente dramaturgischen, Litterarijchen und

polemischen Inhalts.

Dritter Theil.

à) Einleitung. Vom Charakter des Protestanten,

vom Herausgeber.



snrg weiß tu sieden; E'ftn æeff wle nilhsk ^zs

m Ten , gut.? Rasirwerzeug; allerley Flecken aus

Zeug ur.d Papker za bnngen; Kupftrnicke u»d Bü-

cher ft weiß wie neu ^u mack <n; Fleckkugeln, Bene,

rianirche Seife, Mandenftift, Seife aus Baum,

schwammen, ndfenfpiuîus, aeschwurde Bereitung
finer Seifenffüßiokert obye Seise; baumwollene,

wollene und ?eidene??uae zu waschen, letztere zu

«ppretiren; Holländische Bleichen, Bleiche des Baum-

»ek'evqarns durch Dampf; Vrrfkmersna der Wolle,

des Fiickfts und Harfts; Flachs wre Seide, Brenn,-

Nessel, Hopftnrank-nzu? Svinuerey; fertiges grö,

deres Gewebe und Skrrcke stärker und dauerhafter

zuzurichten; Tackst ll-er Pota'cke, Salpeter zu reu

sic7.1; Wachs und Elfenbein zu bleich"»; Färberey

aller Zeug? uno Garns; schwarze unzersfthrbare und

farbiare Outen; veroUchenr Schrift wieder herzu,

stellen; Papier, daß es nicht leicht Feuer fanae,

Glas, um darauf zu zeichnen und zu malen, zuzvde-

reiten; buntes und marmorirres? Gold und Silber-

papier; viele vorzügliche F-rden zur Malerey und

zu Ger-'ldschafrerr :n machen; etwas von der Pastell-

und SkLd-nmslerey; Papier durchsichtig wie Glas,

Oe'vergamen: zu machen; Schrift- und AeiÄuungs-

druckerey m:t einem Stern?; Marsen zum Abformen;

von einem Kupferstiche mehrere Abdrücke zu machen;

Vergoldung des Holzes, Glases, Porcellans,

Faroncere.; Hol-vergo-d-upg zu reinigen; Ersten und

EtLhi gegen Ron zu sichern, davon zu defreyen,

hartck oder weicher zu macken; mehrere Holzbeizen,

Oel und Weingeistfirnisse zu verschiedenem Gebrauche;

Reaeln des Larrrenr, dem Leder Dauer- Geschmei:

digkeir. GlLnzfarbe zu geben; fertige Stieseln und

Schuhe haltbarer und wasserfett zu machen; Leder

in wenigen Tagen zu gerben; teichre Japanische Ge-

fäße zu Flüßigkeiten; die Güte desSckftßpulvers zu

erkennen, es um ein DrirrhsU zu verstärken; Bley

Zucker, Kalkwaffcr, Kalkbrennen rm Kleinen ;u fernen

Formen; Eckwefel. Leber, Ungarisch Wasser rr.;

Witterungs-Anzeigen; vielerley vorzügliche Rauch

«nd Scknupfkobacke aus einheimischen Blättern zu

wachen; geprüfte Mittel gegen Mäuse, Ranien,

Kernwürmer, Wanzen, Läuft, Flöhe, Motten, nrm

wurm Behrwurm, Ameisen Fliegen, Erdflöhe,

Maulwürft rc ; Dorldei'? für Kückengärrnerey;

Obstbüllmzuchl; Oculnrung, Pfropfung,- Versetzung,

Sickerung, Verbesserung. Heilung, Verjüngung der

Baume; Vieharzneykttnde;.. Behandlung, Heilung.

Mästung alles Federviehs und der Kälber; Selbst-

hülfe bey den mehrsten äußern und rnnern Zufällen

des Körpers; B-chandlu -g gefährlicher Zufälle und

Lebensgefahren bis :ur Ankunft des Arztes; Anwen-

dung der Elecrricirär zur Heilung der mehrstrn

schweren Zufälle des Körpers und zum Wachsthum

der Gewachste; Mittel, sich das Trrnken abzügewöh-

stn; Vvrsichrsrogeln beym Gebrauche vrrfchredsnep

Hausarzneyrn, des kalten Bades und Fußo^es;

Versendung verschiedener vvrrreflwter GesundyAts,

And SrärkungSmfttel, Salben, Pflaster rc. zu ver-

schiedenen Zweck-n. Das Werk wird mit guten Let-

tern aur weißem Druckpapier in gr. 8. durch Sub-

scription und Pränumeration von 2 Rrhlr- C"ur.

für Deurschnund, für andre Länder ober nach Ver-

hältniß der Kosten und des Ristes der Fracht in et-

was höb-rnu Breise erscheinen; auch werden die

«ichr präüumerinndes Käufer men größern Preis

M bezahlen baben» Die Hsnen Bllch Händler werdrs

ersucht, die Subscription bey sich zu erlauben und

d-s Namen der Herren Subscriber,!?» nebst dem Prä,

numerütiousgelde vor Ende des Julius, als de«

PränumerarionS Termin, entweder nach Leipzig as

Herrn Grrrhsft Kummer, od-r nach B-öftin m vre

Himburgsche Buchhandlung ernzuftnden. Dre Ywrsn

Subserrbenren- haben sich franco an dle Herren Buch-
händler zu addreßften.

(In Hamburg nimmt die Hossmannsche Buch-
Handlung Bestellung darauf an.)

Künste, Manufaeruren und Fabriken^

Rrrrel» Gährungs - Mittel.

Don jeher ein Feind aller Charlatanerien und

Prellereien des Pudlreums, das ich schon durch

me me Angriffe gegen das Pinerrische non ^1u2 ultra,

in der Physik zu einer Zeit, wo diese Taschenspieler,

Rotte in großer Gewalt stand, hinlänglich bewiesen

habe, ergreife ich gegenwärtig wieder die Feder, das

Publicum gegen /0 manche Fabrikanten voll Gà

pungs - Mitteln für Brantweinbrenner, Bierbrauer

und Becker zu warnen. Wer da Krünrs; öeonomi,

,che Eneyclopadte nur gelesen har, dem wird lucht

unbekannt seyn, daß daS .Kriewitzsche Gäluuvas,

Mirrel 3 z Rrhlr., und das ihm aan; ähnliche Hell,

gräwifche ü i Rrhlr. nichts weiter als eine längst

bekannte nicht zwey Groschen werthe Kochbärms ist,

deren Haupt-Ingredienz nichts weiter als Hopfen,

Mal; oder Schroor ist. Ich halte es für unverant,

worrlick, Recepte zu einem hohen Preise als Ge,

heimntffe ;u verkaufen, welche schon längstabgedruckt

sind, und die sich in den mftsien Vrauereyen, Becke,

reyLN und Branrweinbrennereyeu zwar befinden, aber

«ls untauglich verworfen worden sind.

Das einzige Gährungsmitrel, das sich auf chemk,

sche Grundsätze stützt, und welches ohne dle gering,

sren Kosten den alleroortheilhafresten und besten Geist

aus dem Gerraide entwickelt, ist das Kitteische,

welches in Berlin Weinrneister - Gaffe zu haben ist.

Nicht nur die vieleir Dankoriefe, welcher dleserwür,

dlge Mann erhalten hat, sondern auch das Zeugniß

der technijchen Deputarion des Manufacrur-Cvlle,

giums in Berlin, daß ries Mfttel mir chemischen

Gruno'ützen übereinstimme, und daß -s der Gesund,

Herr zugleich völllg unschädlich sey, beweisen für die

Güte die,es Mittels. Kittel btreb nicht so wie viele

Charlatans drnrer der Coulnffe, und spielte nicht im

Dunkelnj joudeln er ließ sein Mittel von einem

Hermbstadt, Klaproth und der ganzen technischen
Dkpukau'vn prüfen und gab es dann weiter den an,

sehnlichsten Brenn her; en Berlins zu. Prüfung. Alle

Zeugnikft fielen aufs vortheilhafteste fü" ihn aus,

und nur sein Mittel kann und muß dem -'hrlnchrn

Manne, als der menschlichen Gesellschaft höchst vol-
rheilh^sr seyn.

Berlin, den 2isien Februar .$04.

. Ich M. A.

KbNtgi. Kammer-Assessor, Ppsfeffok

nnb Mitglied derAcudemjeder Wissen,

schäften uuh Künste rn Frankfurt am

MLyn.

Folgende fthr auuiïm? Sckrrft rsi jetzo in allen

guten Bvech-'.^chluitgiN zu haben:

Matthäi. H. R.. Nnchrîs-t von der Abschaffung

dos Beicht, und Leichengeides, und von dem



de» Kirchen, und Schullehrern basil? auraemlt,

testen Aesuivalcnte, wie auch van einig-n an-

dern Veränderungen des Kirchen-, vnd Schul-

Wesens iti der Sredr Häln. ' Neust einigen

Ideen zur Beunbeuung der Umwandlrrna Oer

sogenavncrn geiftllckeu Accidenzien in fefistehende

Besoldungen Lm Allgemeinen. 8. Hannover.

12 Ggr.

Der Deutscke Patriot.' >

Eine Monatsschrift fur dir gebildeten im Volke,

seine Dvifteyer, Lehrer und üurigen Freunde.

Heravsgrgi bon von D. Cdrrstvph Ä. S'eindeck.

Jahrgang i8vn 8. z Rchlr. Eiüoberg, bey

Schöne -und Comp. (In allen, soliden Buch

Handlungen zu bsb-n.)

Diese Moustsschr-fr, welche ganz der Wohlfahrt

ber Deutschen Nation gewrdmet ist, enthalt lauter

gemeinnützige Abhandlungen Aufsähe, neben ge

meiunütztge Rklstrouen und Nachrichten, aus allen

Theilen des practuch-n Lebens aller Srände, und

sucht dadurch wahre Äufklârûna, achte Humanitär

Lud wirkliches Menfchenwshl überall so zu cerbrei'

ten, daß sie- selbst nach dem Urtheile der competes,

testen Richter, im Deutschen Reiche allaew'ist gele-

sen zu werden verdient, weswegen sich Denn Vorzug.

!ich Vo-ksiehrer u^ö Voiksvorsteher angelegen ftyn

lassen sollten, dieselbe — gewissermaßen eiurrg in rh,

tier Art — in ihren Wirkungskreisen recht absichtlich

ìnin verbreiten. Der gegenwärtige Jahrgang ist der

zte, der erscheint. In der Einleitung zu demselben

fordert der berühmte Herausgeber, der in Langen,

derg (einem eine Stunde von Gera in Obersachsen

entfernten Städtchen) als Privatmann lebt, alle

Freunde des Licbts in ganz Deutschland auf, ihn,

gegen bestimmtes Honorar, aus ihren Gegenden mit

zweckmäßigen Beyträgen zu unterstützen.» und welcher

wahre Kosmopolit wollte, damit dieses Journal rm-

rner allgemeineres Interesse bekomme, nrcdt in diese

Aufforderung mit einstimmen! Zweckmäßig iß aber

jeder Aufsatz und jede Nachricht, deren allgemeine

Bekanntwerdung in der Welt in irgend einer Hin,

sicht irgend etwas Gutes stiften und befördern kann.

R., den raten May 1804.

v. R — w.

— Bey Vollmer große Reichenstraße No. 47 in

Hamburg ist zü haben:

Vom Verfasser des Herrmann von Unna, des
Walter von Montbarry und der Tbekla von Thuru,

sind in der Bevgangscheu Buchhandlung in Leipzig

folgende Werke herausgekommen:

Alme, oderEgyplische Mährchen. 5 Baude. s Rrhlr.

i2 Gr.

Joseph Mendruz Pinto. i Rthlr. 12 Gr.

Correli», oder die Geheimnisse des Grabes. 2 Theile.

; Rthlr. i6 Gr.

Auf den rasten Julri d. I. bleibt die von mir

knit Churfürstlrch Heßischer Genehmigung unter-

nommen? Gurhs,derloosung als unabärderlrch best

gesetzt, daher ich dieses einem geschauten Bublikum-

dieröurch mit der Bemerkung bekannt macke, daß

bey mrr noch sowohl einzelne Loose 25 Rlblr in

*0 Fl. Fuß, als auch selche in größerer Anzahl und

znar alsdanir gegen annchmNchr Bedingunner; z«

Haber sind. Zugleich ersuche ich alle, œ~ft< die

©are gehabt haben, von mir eine Collect? zu

nehmen, mich mit nächster Post von dem Debit der

Loess zu bear-chrickrigko; und har die Einsi-usunz

der übrig bleiveuben Loose Zeit dis 14 Tage vorder

Ziehung

Haus Ahmsen im Livpischen, bey Hertford, den

LOste-n May 1824.

V. Errsrde.

25u£er - suc ion.

c9fm sollen August und so-genTagen soll in

Lübeck die ausehn-lcöe Bldnisrbek des icl. Herrn Dr.

I. B.Köhler, worin sehr seltene und kostbar; Werke,

sowohl an gedruckten Bstchrrn als'auch an vriesra,

sischen und andern Ms^usemntn ruthairrn sind,

öffentlich verauctisnirr werden. L) -s V<r eick-iiß

davon rst in oe? nrpediNsn dieser Zerrung, des Kays,

privl?. Reichsanzeiaers und bey dem Luctionarius

Römhiid in Lübeck ;u haben, welcher sich zugleich

erlistet, die auswärtigen Auftrüge aufs beste $g

hsforgen.

Test-me u - publication.

Demnach zur Publication des von der am 6te%

dieses Monats zu Nüsse verstorbenen Küster Wittwe

Adelheid Elisabeth Do>m geb. Denkern, cum Carau

errichteten Testamente Terrnirir-s auf den igr^n Iurrii

d. I., wird f'yn der Donnerstag tiad) dem zun 'Bonn*.

tage ì>olì Trinitatis, Vermltragg um u Uhr ander.. ** ... ^ a ~ .ä . ~ JL ^ ^ /tt_ « . .. . _ W

XLlViKWl V'vu 'Wils* i’UiTt; % 4 i’j *1 ^i^uv’cuf

hiemkt veradladct, in ber?ari>m To,rniuo vor der

hiesigen Cammerey zu erfch-inen und der Eröffnung

solches Testaments zu gewärtigen.

Lübeck, an der Caiümerey, den i7t<n May 1824.
In ticl^NT

J. A. Becker, Trn?.

Fr^ydurq im Herzoarhum Brunen. Des Krä asrZ

Jacob Rodenberg zu Krummeudeich Gläubiger sind

zur Angabe idler Forderuvg'n auf den goften Iu.-ckr

und zur Anhörung -incn D aclusiv' und Erstigkerts

Urrhetls auf de?. inLen Iuîii ver-rbladst.

Die sämmtlichen Gliubiger des Kaufmanns Ad-

ders H. Hügmann werden vvm Gochsnbukger Rarh,

haus-Gerfcht elngeladen am ctsn näckst-n Novemb-rS

um i2 Ullr zu erschslnen. um über :hr? CsGous.-An-

suchuntz gehört zu werden und um ihre Forderung?»

gesetzmäßig wahrzunehmen. Gotheudurgs Rarh7.au-,
den ;ten May 1824.

O'e sämmtlichen Gläubiger des f-f. Bruks, ParconS

und K-'àanns, Johan better Daily, werden so»

dem hresiaen R-ithhauö-Gerichte echgeladen. smste»

nächsten Nssemders, vor rr Uhr des Tags, zu er,

scheinen, um ihre Forderungen g?s?st'!s''.ßrg w-ihrzu,

nehmen. Carlscrona, den 4t"U Är-ril ;8oH

Die ssmmtsichey Glau-'iger dos s?!. Sck'sss - Ctvi,

tarns Gec-'g H»nirrch Endeck we-d^n vom Wisby

Rálhdaus Glicht el ^geladen . am mren Mam «805

um i2 Uhr zu erscheinen, um ihre Forserungea ge-

setzmäßig wahrzullehmen. WkSby, den inten März

1804.'



Auf Befehl Cr. KàyreîUcn'en Majestät, Les Selbstherrscher?
akäer Reußen :c. rc.

werden von Einern Sraysc-rl. Curländ. Oberdongerichre zu Mê-
rau des im Curlàndifchen Gouvernement intestate verstor-

heuen Ruß. Kayjsrl. Majors, weyland George Magnus von

RhadedanLr, Erdd sitzers der in der Seiburgschen Oberhaupt
manmcpaft im DnnadurZischen Kirchspiel delegenen Gulbing,
felgen Güier, sämmtliche erwanige Gläubiger und zu dessen

Nachlasse gehörige Interessenten, mit Ausnahme derjenigen,
die provscalifcher Seils selbst angegeben und eiubekcnnr wer-

Len würden, sie mögen sich in oder außer dem Besitze eines
zur Rach! assen sch a st des Defuncti gehörigen Gegenstandes be-
finden , bey allen ihren an dem gedachten beweg - oder under
rvkß'.ichen ErbpfandZ-GntS-Modillür- und Capiral-Nachlasse un,

»er einem allgemeine» oder speciellen rechtlichen Titel und
LLtwande badenden oder zu machenden Ansprüche und For-

derungen oder sonstigen Berechtigungen, unter der gesetzlichen
Verwarnung, duß der Erscheinenden beygebrachte Anfsrderun-

5?u und Documents in Rücksich: der gar nicht oder auch niihr

fiehörig Erscheinenden far anerkannt urrd liquid gehalten wer-

den sollen, auf Anhalten der den unmündigen Kindern und
Leid-sser-ben des Desuncri, Carolina, Helena Gerdruta und
Anna Maria Elisabeth von Rh adeband:, gerichtlich deygeorSr
neren Vormünder, als des Assessors Carl von Visiram und

;je^:enauts Johann von Fselkeriahm, Pfaudbesitzers auf
Lautzrnsee, welche durch ihren Bevollmächtigten, Justizrach,
Doctor der Rechte Gerhard von den Brincken, zur Stabili-

rnng, Sicherstellung und Disposition der respe-ctiven Nachlassen-
schasst und Theilungsmasse, eine Evreral - Drovoearsriscke stiqui-

Sar-.on zu enramiren und ankzufuhren für nothwendig erach-'
ree, — vermöge dieses ProcUnistis dergestalt edictalirec citivt
und vorgeladen, daß sie den rsten, aren und zten August öies
fei iSo^ifn Jahres, als in dem durch Eines K.-yserl. Turlän-

dîsiînit Ober-hosgerichtS Veradschndung vom gölten Marz a, c.
zur gerichtlich zuverlässigen Aus-mittelung und Liquidation aller
nrrd >rder an den obberegren Nachlaß vorhandene Ansprüche

förmlichst anberaumten ersten Angabe-Termin, vor dem gedach-
ten Kayserl. Curl. Oberhofgorrchke zu Mirau in den SeßionSr

stunden, und zwar in Person oder rk-chnsgnsigiicher Vollmacht
rrns Instruction, auch, wo es nöthig, durst) Aßistenz, Vor-
mundschaft odr Curatsrium ganz unfehlbar erscheinen, ihre

erwanigen Anforderungen. Ansprüche, Befugnisse oder Bcrechr
rigungen an das hinterlassene Erbvfandgur Guiding oder dcßSm

AubZhörnngen, so wie an die sau singe Nachlassenschuir des be-
sagten Defuncri, daselbst gualisiciren, angeben, auch die darüber

ìesttznnden Lcrumenle, Contract«, Obligationen, Vergliche
und sonstige Instrumente zumProfeZions-Prvtvcoll, nach Vor-

zeigung der Originalien, in beglandrer Abschrift bringen, hier«
»rächst aber das weitere Rechtliche überhaupt und insbesondere

die Ansetzung des zweyten und letzten Pra.clnsiv - Angabe - Ter-

«rr»s gewärtigen sollen; wobey zugleich alle diejenigen, welche
Dem Verstorbenen schuldig geblieben, Zahlungen oder sonstige
CkmrracrSverblndlichkeiten zu leisten, Dvcumonre oder Pratiosa
zur Aufbewahrung oder Einlösung empfangen, oder überhaupt
nsûren und Pfänder von demselben in Händen erhalten, auf-

Lkfordert werden, solches in eägenannker Frist und GerichrS-
ßell.s gehörig anzuzeigen, bey Unterlassung, dessen aber zu ge-

wärtigen, daß wegen vorfetzsicher Verhehlung einer nachhtv

«u-SZeminelren Schuld oder Leisiuirgsverdiiidl'chke-t dass geretz-
riche Duplum verfcrderr werden soll. Unter der ausdrücklichen

Skerrvarnuttg, sie erscheinen sodann oder nicht, daß ihres Autz-nr
dleidknS oder nicht gehörig Erscheinens oder L-ngebenc- ungear!'-
rer dennoch in der Sache das Rechtliche ergeben und erkannt
rverden werd. Worn ach sich sichre zu ach.rerr haben. Uvkund-

rich unttr Eines Kayseri. Curlcindischeu Od.-rt.csge ickkS Jnsir-

K-c und der gewöhnlichen Unterschrift. Gegeben zu Mi tau,
îch isten April 1824.

Llancetum < rlationis s' L. S. "1
oiciizm Auliciun L J

Georg

Ca> Ney-S-cretair,
loco i’rc*tO'9ecrefariL

HAictalis ad ju-

niprenmm.
Friedrich N e and e r.

Auf Befehl Sr. Kayserlichen Majestät, des Sold sich eccfthers
aller Reußen «c. :c>

Werden von Ern m Pînlrnschiî La-.drarfis - Le'ckeqio auf pro-
ìscantrsch S Anh-lren des Libaufchkn Rar-so.-wandten Ger-

Lardc Pdst.eerr Müller, in Gemäßheit des Bescheides vom

soften September a. x., iingleichen der Lerfüguns vom »4ren

Dreewöer &. p., alle diejenigen, welche au dem Vermögea

des Piltenschen^MannSgerichrs-Ätssssor-s Friedrich Casimir van
Rahden und dessen Ehefrau der C. stz psn Rahden, gedobrnen
Schultz, und dem in des Pilrenfthen Kreises Ambotheufchen
Kirchspiele belegemn Erb,muhe L'uckums-heff, nachdem über
selbiges Veemögrn aus rechtlichen Gründen der Cvnc-irs ver-

hängt worden, Ansprüche lind Forderungen haben oder machen

zu können vermeynen, vermöge dieses Proclamatis dergestalt
edictaliter et peremtorie aDcitirt und vorgeladen. daß sie
sich den 15ten, löten und i7t°n März des nachstrommende»

i805ten Jahres, als welche Lage für deft ersten und letzten
Angabe -Termin gelten, und al'v pro Termkno peremtoria
et præclusivo angesehen seyn sollen, wenn solches ader Feaer-
rage wären, den jedeSmaligeu nächsten Sitzungsrag, sobald
diese Concurs.Sache vorkommr und der Ministerial selbige auS
dem Parten-R-egister acclamirt, in der Session des- Pilt/nscheri
Landrarhê - Collegii zu Hasenpoth entweder in Person oder
rechtlicher Vollmacht, auch wo nsrhlg in Assistenz und Vorz

Mundschaft gestehen, ihre obbemerkren Al'.spNlche und Fordêi
rnngen zum Prorocoll verlaurbaren, selbig« rechrlichermaaßeu
verificiren und sodann des fernern Ausrragâ gewärtigen, unter

der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf diesis prä«

clufivischen A'.'.gabe - Termins niemand mir seinen 'Ansprüchen
an die Satisfactions - Masse weiter gehört und von jeder Par»
eeption an selbiger, so wie von aller Theilnahme au diesem
CvncurS'Processe ausgeschlossen werden wird.

.^Urkundlich unter dem Insiegel Eines Pilrenschsn Landraths-

Collegii und dessen Präsidis wtterschrifr. Gegeben zu Hasen?
poch, den 8ten Januar 1804.

?roelLML pro (X,.S.), coixvocaadis r red-konliu».

Herrmann Uwich von Blomberg-

präsidikender Laudrath.

Auf Befehl Sr. Kayserl. Majestät, des Selbstherrschers alles
Reußen ?c.

Demnach Einem Liebauschen Studt-Magistrat von den ge-
richtlich constiruirten Vormündern des Henning Johann von
Dsihren dem GerichrSvoigt Herman Jürgen Foetsch und

dem Bürger und Kaufmann erster Gilde, Friedrich Christian

G'ampex, die Anzeige gemacht worden, daß ihr gedachter

Pupille in Mitau mit Tode abgegangem, und sie, da dessen.'
Erben ungewiß wären, indem- bekanntlich der Vater d.s Ver-

storbenen , der ehemalige hiesige RarüsverwandSe Henning Jo-

hann von Dsihren, auch einen Bruder gehabt, der vor mehr
rem Jahren ;n die Fremde gegangen und feie der Zeir nichts

von sich hören lassen, sie a'o auch nicht wüßten, an wen sie
das ihrer Verwaltung anserrcaute Vermögen auszuliefern hg,
den würden, aus diesem Grunde tun die gesetzlichen Ekuctales
gebeten: so werden von diesem Magistrat hiemik all? ?:>>jeniL
gen, welche an der? Nachlaß des verstorbenen Henning Johann
von DUhren Forderungen und A-'ssprüchr ex znr-s harrcHta*

*io vel alio «inocnnqwe ca pit c et ti'talo badeu oder haben
zu können vermeynen, und besonders des versiorv-aren On reis

oder dessen klwanigeLkibkSktden Dieuiit edictaliter etrjorem-

torie dergestalt citiret und vorgeladen: daß sie sich' rannen

einem Jahr, sechs Wochen und drey Tagen entweder in Pen-j
son oder gehöriger Vollmacht au hier zu Rald-.ause in der

Seßion meiden, ihre resp. Ansprüche und Forderungen äuge»
ben. und- îechtSersorderlich verisiciren und rcchtuche EucscherF

dung gewärtigen mögen, mir der ausdrücklichen Verwarnung,
daß diejenigen, welche sich binnen dieses peremtorischen Ter-
mins nicht gemeidet und angegeben haben werdon, mir ihren.

Ansprüchen nichr weiter werden gehört, von der P rc-priün
an den ä lach laß de6 gedachten verstorbenen Henning Johann
von Dühren auf immer präcluöirr und ausgeschlossen w rden.
Wcrnach ein stder sich zu achten. Urkundlich unter dem Li"

bauschen SNldrgkrichrssiegen und der gewöhnlichen Unterschrift,
Liedan^den zosten April i8cch

à comrailTione

Carolus Iriederictts SchultZj
Seers.

Auf Lesrhl Sr. Kavserl. Majestät, des Selbstherrschers
aller Reußen rc.

fügen Wir Vürgermmstere und Rath- 2er Kayi'e, lichen Stadt

Dorpat allen und jeden hiemit und kraft dieses öffenti'ri>ett
P' ecl. niaris zu wissen. Demnach die Wittwe des vernorbe-

neu hiesigen Kaufmanns und Aelresten Gregorius Schmidt,

Lkvohrne Christina Eleonora Ei/lertz, w\ 22steil Februar diests



Hahrs verstorben, ss cikiren und laden Wir alls und jede,
welche an der Defuncts Nachlaß entweder als Gläubiger oder

Erben gegründete Ansprache machen zu können vernreynen,
hiemir peremlSrie, daß sie binnen Sechs Monaten a charm die-

ses Procla'.nS, oder des allerlängstdt vor Ablauf der darauf
folgendenvdrsven gerichtlichen Acclawstreu-n von 14 »u 14.
Lagen, bey Uns ihre ctwanissn Ansprüche ans Erbrecht oder
Schuldfordermrgen halber gehörig veriftcirr in duplo exlnLrr
reu i unter der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Verlauf

dieser peremrorischen Fr ui niemand mehr bey diesem Nachlaß
mir irgend einer Ansprache admitkirr werden, sondern gänzlich
davon präclndirt seyn «oll.

Wornach sich ein jeder, Len solches angehet, zu achten tat.

Gegeben auf dem Rathhaust zu Dorpat, am Ztsten März

5824'
Bürgermeistere und Rath der Kayserlichen Stadt

Dorpat. . ,
Christian Heinrich Friedrich Lenz,

Qb»r-Secrê.

Von der Konrgl. Preußischen 'Regierung des HerzoqtSumS
Magdeburg ist der abwesende TandrdalUs Lbeologia und ehe-

malig" Conventual de- Klosters Unsrer Lieben Franer hiestlbst,
Zs^-rnn Christoph Friedrich Rüdiger, ein Sohn des vor lan-
ger Zerr verstorbenen Pr-drgers Rüdig-rs zu Burg, nacl-dem
der elbs seit ungefähr zwey und dreyßig Jahren in einem Al-
te? eon sieden und zwanzig Jahren sich entfernt har, ohne feit
die »r Zeit »en feinem Leben und Aufenthalte die geringste

Nach'sicht g geben zu haben, imglrichen dessen erwa hinterlas-
sene nndekannre Erden und Erbuebmer, a- f Al suchen seiner
Geichwister und sein s Vormundes, dergestalt öffentlich vorge
laden worden, daß er oder «eine unbekanure Erben sich in dem,

vor dem ernannten Deputats, Regier!.not nnu-Mlo Laue,
auf den rasten December 1804 arîberaumrel! T-rrnni. entweder

in P'rfon, oder durch zmäßige Vevoittnächligtr, wem ihnen
bey ermangelnder Bekanntschaft die Criminalrätbe Delbrück
Und N.colai «und der Justiz - Commissarius Schorin.uS vorge-

schlagen werden, sich melden, hiernächst wegen irrer Legirimar

lion und wegen Extradition des im Deyosilv des hiess-en P:r-
pillen-Conlegii befind'ich-'n Vermögens, welches an iscc Reiur.

beträgt, tie weitere Anweisung erwarten, i-uAn oie.puar'saäe
aber a/wärrigen sollen, daß der abwes-nde CanSidatvo Lrco-o-
g.ä Johann Ebr-sts-ph Friedrich Rüdiger für rode erkläre und

sein Vermögen den sich legitimirenden Erden wi ö zugesprochen
Weedui, dergestalt, daß wenn nach erfolgter Todeserklärung
der Abwesende oder dessen r'chtmäßige Erben sich melden soll-

ten, sie alle Dispositionen über das Vermögen anerkennen und
übernehmen nrüffn, lind weder Rechnnnacregn-ng noch Er-atz
der erhobenen Nutzungen erwarten dürfen, vielmehr verbunden
sind sich mit dem, was alsdann noch übrig ist und resp. einer
angemessen n Unterstützung zu begnüg n. Wsrnach sich diesel-
ben zu aclnen h'ben.

Ge 'H- U Magd àura, den nZten F. hruar 180:4.

Von dtM Koni '!. Kullch Amte Wunsiedel sind auf Änr
suche!r der V--rwandre» und Vormünder

1) der seit -3 Jahren verschollene Metzgerbursche Wolfgang
Christoph Echriker aus Dörflas, der Sobn des daselbst
verstorbenen MtSgerme-sterS Simon Schrikcr;

2) der seit zr Jahren verschollene Nagelschmiedges-lls Jo-
hann Niccl. Fra.>; ans Markrleulhen, der den Maurer
Johann Franz cälbst zum Baler harte;.

Z) der seit 32 Jahren verschollenen Johann E'arhard Wolf
von ThievSheim. dessen Barer der Rorhgärber Joüann

Nico«. Wolf dale löst gewesen ist, kebst ihre» etwa zurück-

gelassenen Erben und Erdnrhme»,
îergestalr bss-mtl'ch rorg laden worden, daß sie sich binnen

9 Monaten, und zwar längstens in dem am Somrab'nd den
15ten December dieses Jahrtz Vsrmittags um 9 Uw bey dem
«edachren König l. A in re anberaumt-jt rermiu persöru.ch oder

ttötiftUsii uiRd'-n Und daselbst weitetö Attwriinng, :m Fall

iist'es "nübl 'dens ab-'ch gewärtigen sollen, ost.ß nie werden silt

kosst ^vclarr und ibc säm-oclich rurückgerass-neS Vermögen 'vren
tlichìen Erben, di>. sich a!S solche gesetzmäßig legit.'llstren kön-

zugeeignet w rde. Wunsiedel, den rgsten Febr. '.§24.

Künigl. Prenß. Justiz-Amt.

^ Schubert.

lleaneiat.

Bey dem Magistrat zu Halderstadr ist der seit 5778 vermißt?,

^letzt sich in Benin gufgehattene, am 5l»n April 1755 allhlez;

geSrhrne, Lke Handlung erlernte Johänn Cöe-stoph Herrmch
Schulze, ein Sohn des all.Rer verstorbenen KlemynermeisterS

Johann Heinrich Scl ulze, oder tefsen etwa zurückgelassw.e ur-
be kann re cprben und Erbnebmen eîictaUrer vorgeladen, a dato.

innerhalb 9 Monaten rrnd höchstens im Vermino den rasten
Marz 1805 bey dem hiesigen Magistrat sied schrrfrl-ch ed-r per-
söustcy zu lnelden und weitere Anweisung zu gewärtigen. Mit
der Verwarnung, daß im A.ußeubleibungssall kr sur todt er^
klarer, und desscn Vermögen denen sich dazu gemeld-ten g-ses:
lichen nächsten Erden verabfolget werden soll.

H alb er stad t, den isten Äay iKua. _______________

Es "r Nicolaus Heinrich Roth, ans Lein lstestgen Amrsr
dcrfe E'd-ntzc.usen, ein Schn des ehemaligen und sa-on langst

verstorbenen dangen Forstbedrer.ren, Herrn Johann Martin
Roth, vor vielen. Jahren in die Fr-'mde gegangen, hat urlrtz?
aiS penstonirter Sergeant des Hsuând:nchrn Regiments Prinz
von Bad n zu Ll-Uwarden, zwischen FeaNêcrrt und Do klum

m Friesland, nach 2r von ibru unterm -5reu Map i77z
eieren händig ertheilten Nachr-cdt, sich arrngeh-.lten, seit jener

Zeit aber niN-tS weiter von sich boren lassen, und soll im Jahre
177! mir Hint-rlassunz rwey-r Kird.r, Marren und 2nnrje. Lar
selbst gestorben >eyn Von die-em ictzlern Umstande ist jedoch.

biS jetzt kr-ins zuoerläßiae Nachricht zu erh-rlren gewesen, und

denen nächste D-rwandren in Ercenbansen haben düder,à dss
genannter Nicotau. Heinrich Roth das 7cRe Jahr schon längst
überschrittät hak, reo hresigem Fürst!. Amte z-ber-n denselben
nach vorher erlassener Edickal.Citation für r. dc und perschsllen
zu erklären, und ihnen dessen Vermögen, das dis hiel -c unter
vormnndschas lichee Verwaltung gcwescn ist, und außer n an
einem Guttze und einer Mürne in Evoenhausen t.s zum Jahre

1799 aus 515 Fl. Rheinissst 42 Kr. bestanden bat, J-- üb-.rr
lassen. Gcna.-nker Nico-aus Heinrich Roth odcr dessen etwa

uactzg-lasskne Erben, so wie auch alle diejenigen, welche an
dessen Vermögen aus irgend einem Grunde 'Ansprüche zu ha-
ben glauben, werden daher hiemir pi.rewr.ariA' und- bcy Ver-
tust ihrer snvanigen Forderungen, auch, tz-cv Verlust der Lotzrr

that der Wiedereinsetzung in den pcrigcn Stand c-rirr,
den irren Mär; künsliaen Jahrs i?az

vor Fürst«. Sachs. Amte anhier, Vornrrtrags run 9 Uhr, erts
wJkr tu Person oder durch inniäugli-h leg-limirte Bevallmäcd-

tîgre zu erscheinen, ihr angebliches Erbrecht cder irre sonstigen
Ansprüche rechtlicher Ordn»n?g.nach Sr:ans zu setzen und zu den

-iclsn zu bescheinigkn, sodann aber gewärtig zu sinn, das Lurch
ErryeilunZ eines V-ncheids zu d-ifien Erössluna ?ngl-:cl>

der l4tr May künftia-n Jahr 1875

hiedurch angesetzt worden nr, dcrAbWesen.de od r dessen ErKe-?>
oder wer sonst an dieser Erbschaft einigen Anspruch zu haben

glaubt, wvt rne sie sich tiuM aelnelder baden sollten, für rsSn

und verschollen et cider und ihre An-prüche für verlustig erach-

t t werden teilen. Mich das Vermögen des Verschollenen dessen

nächsten Verwandter'., die sich als solche legitimirr tzaben, so-
soar verubsolgk werde.

Urklwstlich ist Liese Edistal-Titätion nnksr Aw.tS Hand und-

Siegel ausgefertigt, h er «nd an verschiedenen andern Ortkw

angeschlagen, auch durch das E-ssnachnche Wochenblatt, de:;
Kayserl. privilegirtcu Reichs-An'r'.gt und den Hawburg-r un,
parcl^yischen Corrcipondenren ôninich bekannt gemacht werden.

SiZnarum Kart.nnsrdyeim, am rzsten Mar; 18^4.

c.V.5.) Fürst!. Cach'en-Weimar- Lud Eisenachs.
Amt das'lc.5.

Gegen alle diejenigen, weich- sich mir ihren etwarrisen Att-.

sprächen an der von d u: Kaufmann Ludwig Seedotzm lneienbst''
an den hiesig'n Hof- Ag'Ntmt Levi Moses Be?'mann s^rkauf»
ten, in der hresiae-, grofien Allee nach der Alrena hin belkge-
nen Hans-bsutigue No. 26, innerhalb der vorgesteckten MsiSHr-
lichen Frist vo-- 5 Wochen nicht gemeldet haben, wird nun-
mehr, in Gewige der nntcrm aten Febr. !. I. erlassene

Enicral r Ladung, doare-rrrni ^mktnnsi'.'UM erkannt und iîjueiì
zugleich »in ewiges Snlli'chweig-n auferlegt.

Pyrmont, Len 9:en May «804.
Fürst!. Waideck. Sberamt dass'Lß.

K l a v p.

A xrprn sTpiri en t

Len har, wird, da er m vielen Jabs?n keine Nachricht v-n nch

LeZeüen har, auf Ansuchen feiner V-zwr.stdwn w.fgtsh-rrrt, sich



KmàîH zwey Zahren beym DaykengRichie zn , tut-
ten »t’ir.îrt' if t*?.' unD Ht tcurt1 ìì'n 'JàKhiis t ju ertheilen, uns

ur dem Pr'i'n- . d "- r widr getifalls am ersten Montage d'-s

Decem^r- N'. Iarrr? rss.-z «eriamtchlichfürrsdr, Uttd seru etwa

aus noj î«.;utn. oesiehendes Vermögen feinen Verwandten
werde isevfanrr *v rd-n.

Stralsund, den i Nov. i?c?.

Verordnete zum Warsengericht-

A ^rtillement.

Vsn dem König!. Schwedisch-Pommerscheu Hofgerichte hier

selbst werden L-r versedeÄ ne Johann C«rl Rassow und dessen

erwanige unbekannte Erben hiemirrelst edictstliter cirirr, sich
tinntn Iaöresfftst, spätestens i-r Termino am 24,'teu Januar

igc-5 zur Empfangnahme ihres Vermögens in Perlon oder
Lurch genügsame Gevollmächtigre einzussn.den; im Widrigen
durch die am intky März k. I. zu erlassende Präclusio-Erk nur,
ntV der V-rschouene für todt und leine Erben für prcftludirr,

tai Vermögen ab-r als den ad actis bekannten nächsten Erb«

folgern versauen «oll erklärt werden.
Darum Greifswald, am rrsten Januar 1824.

Frisderich Franz, von GorreS Gnaden Herzoo r»
Mecklenburg, Fürst zu Wenden, Schwerin und Ratz«,

tzurg, such Graf zu Schwerin, der Lande Rostock und
Sr-rgLîD Oerr :c.

ES bar Uns der Krmmerberr von Schilden auf Gresse un-
tkttbän'i.a'r .-NgezeiZt, wie er die Absicht habe, über dieses, im

Amte Boi-rnbura gelegene Gur Griffe ein Hyporhekenduch ftt

errichten und des Endes ju dociren, daß

1) aüger den össenrlichen Abgaben und Lasten jeder Art, auch
den eventuellen Beyträgen zu den Landesschulden, und

2) armer denjenigen Credneren, deren Forderungen in dem
von dem vorigen Besitzer des GurSGrene, Oberstallmeister
von Ranzow, errichteten und bisher da gewesenen Hypor
rl^kenbuche schon verzeichnet stehen,

niemand vorbanden lev, welcher eine Real-Forderung an dieses

genannte Gut oder dessen Pert'.nenrien habe, und mit selbiger
in das von ihm zu errichtende Hnporhekenbnch eingetragen

seyn. oder deshalb mir den dörr zu ingroßirenden Posten
gle-che Rechte unk Vorzüge zu haben verlange.

Da nun Supplicant zu diesem Zwecke um Erlassung offene-

Licher praclusivischer Ladungen unr-.crhärstgst geberen har: So
werden — mir Ausschluß der vorhin lud 1) und 2) bemerk-

ten, 2lS welche, im Fall der Meldung, mindestens einen Ersatz
der Liguidarionskosten nicht zu gewärtigen haben — alle die-

jenigen, welche an das oberwäbnre Gur Gresse ex rai-ited« -
mixiii, hypothec«, Tel alia quacunque causa real! For-

rcrusgeu und Ansprüche haben, und deren Eintragung in daS
über genanntes Gut vom Supplicanren niederzulegende Hvvo-

phekenbuch, oder mindestens gleiche Rechte u.nd Vorzüge für
sti-lge mir den dorr ingroßirren PLsten verlangen, nicht aber
vielmehr damit zuftieden sind, daß letztere ihnen in alle Wege,
und lowol wegen Capitals als Zinsen, auch unverhofrerEicha,

yen und Kosten, vorgehen, Kraft dieses peremrorie gnäd-gst,
ar»ch ernstlich geladen, in dem vor; Uns auf den rüsten Jnnü

d. -st. angesetzten Termino liguidationis Morgens auf hie-

siger Unsrer Justiz - Kar.zley noch Abends vorder den Urnern
verordneten KanUty-Direcrore. Bice-Direcroren und Rättnn ger

geschehener Meldung, entweder in Person, oder durch hinlänglich
BevollmLchtiZre, nvttrsdleivhch zu erscheinen, ihre Forderungen
Lnd Äuv suche psiliiandia und genau prosilwiN, astcl) sofort

gfKtiq klar zu machen, oder in erwarten, daß sonst alsbald
jgnt Erkennung der Präcision wird verfahren, sie aUo, uurev
tzluferiesung eines ewigen Stillschweigens, für immer werden

Sbgewiesen werden. Wo.mach man sich zu richten.
. Dawvr Schwerin, den *4ihn März 1804.

(L. 5.)

Ad Man-datum SereniiEmi proprium.

Herzogl. Mecklenburgische, zur Justiz-Canzley
verordnete Director, Dice-Direcror und

Räche. -
F. v. Oertzen.

Z. G. Drummer.

nLtt Friedrich Franz, von GorreS Gnaden Herzog z«
Mecklenbm-, Fürst zu Wenden, Schwerin und Ratze/

bürg, auch Graf zu Schwerin, der Lande R-ftsck rmd

Srargai» Herr :c.

nchkn tzit-Ärch'ôffenllich r« vkNlchmen^ pgß Wir nach dem

«nterrbäuigsi demkchiasten Gssuche des Kammerberrn ven Kit

der und dessen Ebegenoßin, aebobruen von Waldow, zum gö,
richtlrchen Verkauf ihntn;ngei,vrigrn im A.nrr Buckow
gelegenen und in der D.-plage A. när-er k-rschvi be-.m G.nhrtz

Großen - Siemen cunt perrinentüs ein ?» Termin auf Den

5t''n)nlii d 3 angesetzt haben Wir laden daner a .e und jede,
welche zum Kauf sich entschließt'', niost itu, hiedurch gnädigst,

am g-nanutvir Tage, Morgens zu gewöhnlicher Zeit, auf viefi,
ger Ui-sr-r Justiz - Canzley sich ernzun'-d-n . da arSdani, jenes

Gutil Großen - Siemen cum pemnentiis, nach .'0rgäng>ger
ßicitsltion , dem Mcistbierenden, und zwar bey Erfolaung eines

annebnUlchen Bors sofort rckn zuaeschlagen werden ml:.
U'.’btio j n? wird n.ui'Ci Dtiicb ang'fügc ^ Das; Die Verkanfsbe-

dinauirgen soìron in Unsrer Kan.len ^Registratur, als auf dem

Gulbe, und auch bey dem Advocaro Tone hieftlbst iuspicirr
werden können. Wornach man sich zu richten.

Darum Schwerin, den 28st n April 1824.
(Fm. 5.)

Ad Mandatum Serenissimi proprium.
Herzegl. Mecklenbnrguche, zur Zustiz, Kanzle-

verordnete Director, L-ce - Director un4
ALthe.

F. v. Oerrzen.

Z. G. Drümm^-

A.

Ungefähre Deschr-ib«ng '

des Lenìntzulhs Großen Sremest.

Das Guth lst 2^ Husen groß, 2ö Meilen von Rostock gssö,

gen, Zß von Wismar und in von Dobberan Es tiegk in si de«
Brnnenscylägen, von ungefähr Zß- Last 'Aussaat, worunter lmr

mer I Last Waizen gesäet werden kann, und in 5 Außenschlä-
gen von 48 bis 54 Schessel Aussaat. ES hat eine sehr be-
trächtliche Heuwer burig, mehr Torf und Brüche, al§ zum Ber

dürsuisse desselben bey ordentlicher Vewirthnng nöthig; ein
schönes Revier theils hacrdarer, cheils noch im besten Wüchse
stehender Eichen und ander» Holzes, auch ein Revier von 20
bis Zchährigen Tannen.

Die TsofZebäude sind in gutem Stande. Das WohnhauS

ist bequem.
Die Holländerey ist zur Zeit 80 Haupt stark, und die Kuh

zu n Rthlr. N. ßtel verpachtet; die Schäferey aber zu
120 Rrhlr. '3h tzkel.

Onera haften, außer den allgemeinen Landes - und Amts-
Anlagen, Pvediger- und Küster-Gebühren, auf dem Gattzr
nicht.

Wir Friedrich Franz, von Gvikes Gnaden Herzog zu
Mecklenburg, Fürst zu Wenden, Schwerin und Ratze-

burg , auch Graf zu Schwerin, der Lande Rostock und
Stargard Herr rc.

Thun hiemir zu wissen, wie Wir auf unterthänigste Bitte
des Barons le Fort aus Wendhoff, als Curators dev Kindes
des Hieselbst verstorbenen Iustizralhs Rönnberg, nach ertheil-

tem decreto de alietiando zum Verkauf der zum Nachlaß
des Verstorbenen gehörigen, im 2lmte Crivitz belesenen Lehngü-
rtzer Wiihelminenhoff und Parum nachdenannte Termine, als:

den rysten dieses 3)?onatS zum ersten,
den irren Iunii d. I. zum zweyten, und
den rrsten Zumi desselben Jahrs zum dritten Termin

anberahn!er haben. Laden demnach alle diejenigen, welche gnn

dachte, hier unten beschriebene Gürher Wilhelminenhoff und

Parum zu kaufen geneigt seyn möchten, hiemir gnädigst und
wollen, das; selbige an obbenannten Tagen, Morgens UM
,0 U'-r, auf Unserm Hof- und Landgericht erscheinen, Bor und
Ueberbor zu Prorocoll geben, und demnächst gewärtigen, daß

beregte Gürher in dem dritten Termin dem annehmlich Meist'

bietenden, bis auf Unsere Lehnsherrliche Genehmigung, pur»
werden zugeschlagen werden.

Die Verkan.fs - Bedingungen sind sowol in der Reglstratuk
Unsers Hos - u.nd Landgerichts, als bey dem LiriScuracor dek
Rönnbergschen Kinder, Advocaren Spalding hieftlbst, eiuzmehm
»y£> (?n* bie Gebühr in Abschrift zu haben, gleich es denn auM

jeìXm Kaufiicbhaber frey stehet, sich zur Beaugenscheuz.i'UNS

der Gürher bey dem Inspector, Commißionsrath von Kardorn

zu Wilhelminenhoff, zu melden, und von selbigem die Guths-

Charren und übriseu SchätzunüS - Papiere sich vorlesen t»
lassen.



WonachttiLn sich zurichken. Gezeben n§strsîî-,h?n rrrrn
Dray 1824.

(L.. K.) Aà W2nà?.tnm 86reriistìmi xroiiriììXL.
Vr.

C. A. v. Kie! man. ns egge.

2-. H. Wulfleff.

Beftbreil'ttnrr

der im Amte Crivitz belegnen ìchnauther Diihe!«

mLnenhsff und Parum.
Wînhelnrinenhonn «nd das Bmrerdsrf Parum liegen an der

Nebel, auf der die Producre in Prahmen nach Rostock geführt
»erden können, und gränzen mir der St dr Güstrow.

Wilhelminenkoff ist neu erbauet, har ungefähr 24 Last Aus,

faar sehr guten BsdenS, der in 7 Schlagen benutzt wird, und
rine Herrwerbrmg, die jetzt ungefähr 120 Fuder beträgt.

Das Vauerdorf Parum ist noch an 5 Bauern verpachtet,
die neben vorrreflichen Wiesen und beträchtlichen Weiden nur
ßef-.ihv 10 Last Acker haben.

Es ist bey den Gütern auf der Nebel und dem See Fischerey,
und haben sie einen großer» Vorrath von Torf, der die Anle-
gung einer Ziegeley möglich macht, und zu dessen Verkaufnach
Rostock die vorbeyfl.ießende Nebel Gelegenheit anbietet.

Sreckvrief.

Ein hier einge>vgener Dieb, der sich verschiedene falsche

Namen beygelegt har, eigentlich aber Johann David Mentz
heißt, ist in der Nacht vom 21 sien auf den rrsten d. M., nach,

dem es sich der Fesseln entledigt, aus dem Gefängnisse gebro-

che» und entwichen. Uns ist sehr Daran gelegen, diesen Kerl,
geg- n den die l^ireriuchung beynahe geendigt und der mehrerer
Diebrreyen geständig und überführt ist, wieder zu erlangen.
Wir ersuchen daher eine jede Obrigkeit, in Veres Gerichts,
Bezirk er sich betreten läßt, rar Hülfe Rechtens und snb oBla-

îione ad reciprocft angelegentlichst, denselben zu arret-ren
und uns zum Zweck seiner Entgegennahme gegen Erstattung
der Kosten und gewöhnlicher Reversaten davon Nachricht zu
rrcheilen.

Er ist circa 23 Jahr alt, von mittelmäßiger und schmaler
Statur, schicrem Gesichte, gelben krausen Haaren, hak, woran

rc besonders kenntlich, eine Narbe unter dem linken Kinnladen,
und bey seiner Entweichung eine blaue Jakke, leinen Brinklei,

Ser und Stiefeln angehabt. Wittenburg, den 24steu May
*824.

Zum Herzogs. Mecklenburgischen- Stadtgerichte
Verordnete»

Gerrchrlicve Notification.

Ein hieselbst den i8ren dieses gefänglich eingezogener-Mensch,
Angeblich mir Namen Hans Hanson , dat in den mit ihm an-

gestellten Verhören durch seine öftern Widersprüche, mdem er
bald aus Malnroe in Schweden, bald aus FneDricsistadr an

der Cyber, bald aus dem Lau.ndurgschen gebürtig, und eben
io in Preußischen, in Kayftrlichen und in Hannoverschen

Diensten gestanden und dorr jedesmal desertirc seyn, er auch
über die letzten l6 Jabre seines Lebens keine befriedigende Aus-

tritt geben will, entweder den Verdacht eines begangenen
Verbrechens oder amh einer eigenmächtigen Befreyung aus

irgend einem Zuchrhause, Skiaverey oder Gefängnisse auf sich
Sklaven.

Damit llun aber dieser sehr verdächtige Mensch auf dem
Fall, daß sich meine Dennuthrrng bestätigen sollte, der gebühr

ktNden Straße nicht kp.rgehxn möge, 0 werden mrr Hin,
Weisung auf das unrenstchenve Siunastmcnr alle resp. Obrig,
kuren und jeder, der sen st e'îînîg? Wiff ilschafk haben könnte,
nksirclct, dem hiesigen Rurkbaufe binnen 8 Wachen ?. dato die

nir Bekanntnmchvng, .äs sc lange er hieselbst in Verha-'r bleir

ven wird . eine vn-sknnsr ereh-'îen, und bey xntstandeu--r Derr
wurhung ihn recognoncicen -stse:- zu wellen. Segebrrger Amt,
MUS, den 24sten May i80a>

Sc. Kün gl. Majestät zu Dännemark, Norwegen rc.

allerhöchst bestallter Kammerherr und Amt-
mann.

. E. 2n. v. Döring.

me >t

Hans Hansen, anoebr cd 3:; Jabo alt, 68 Zoll Seeländisch
Maaß »wch, von blass r G-.stchr:färbe, har kie.ne d-am- Augen,

*ul etwas" länK'.i.chrcS Gesicht, wenige oder «äst gar ke-ne Au--

L'M>rc,sinen, eine schmale grade Nase und etwas hervorstehende

Aber^ften, sprich? Ken5unns-D?un und Dnnm'sch unk vorrSglich
schnell, har einen etwas 'di'd-tern Blick und hält sich ;i'ml-ch

grade, hat dunkle bräunliche Haar-, k:e er kurz rund -'.age,
schnitten rräar. Er ist q fieiM in einer schmutzigen, alten

weiten groben leinenen Sch'.sserbpse, einet ;?rr:a-r.>- sà-ntzn«

gen g'.ch und grün grsireinren West», tiivx &îtroer ^r.ntït
Hemde von k:g<ngcmachwm Z uze mrr schmalen rotsten Strei-
fen und einer blauen friesenrn halblangen alten Schiffer,acke

nur braunen glatten. Hornknöpfen, einem schwarzen Halstuch,
einem alten runden Hmh, braunen wollenen Ct ümvfen ebne
Füße und ein Paar Schube, dis Commißschi'.ben ähnlich sehen.

Bey reiner Entkleidung har man mehrere Narben, Streife»
und Merkmale an sei? en Schultern und Rücken wahrgenom»
men, woraus zu vermuthen steht. Laß er entweder wegen btt

ganzen er Verbrechen oder sonstiger Vergehungen bestraft

worden.

In der Nacht vom rzren auf den iLren d. D. ist es emetî
hi-esrlbst in Verhaft gewesenen und bereits mehrerer Diebstähle
und Einbrüche üb erwiesenen Kerl, mit Namen Asrnus Joch rar

Pcrer Parüst (auch Jochim Ge erd es), gelungen, sich fei,
ner Kelten zu entledigen und mittelst gewaltsamer Erbrechung

seines Gefängnisses sich in Freyheit zu setzen.
Der Entwichene ist rmgefahr 39 bis 40 Jahr alt, bnaurr

ot?c vielmehr schwarz von Haaren, blau von Augen, blarrer,

narbige im Gesicht und von mittelmäßiger Größe. Er ist vor?

züglich earan kenntlich, daß der Daumen an seiner linken HanS
steif und verstümmelt ist, daher er auf selbigem immer eine»

Däumling trägt. Vor seiner Arrerirung ist er als Scheeren«
fchlejfer, Kesse!flicker, Siebhändler und auch wol als Ratzen«
fang er oder Kammerjäger im Mecklenburgischen, Hannoverschem
und Hollsteluschen uncher gezogeei. Bey seiner Entweichung
har er einen brauen tuchenen Rock, blaues ruchenes Furten
Hemd mir blanken Knöpfen, einen runden Filzhuch, weixs
wollene Strümpfe und Pantoffeln getragen.

Da nun an der Wiederdabhaftwerdung dieses Asmus Joch:»

Perer P-arbst sehr gelegen ist, so werden nicht nur alle und
jede hohe und niedrige Obrigkeiten hiedurch zur Hülse Rechtens

und unter dem Erbieten gleicher Willfährigkeit geziemend er-
sucht,. sobald sich gedachter P-arbst m ihrer Jurisdiction bstu*
ttn lassen sollte, Senselven zu verhaften und Nachricht davorr
anhero zu ertheilen, tondern es wird auch einem jeden, wel«
chec besagten Parbst anhalten oder ihn ausfündig machen und
ferne Arrerirung veranlassen wird, unter dem Versprechen der
Verschweigung »eines Namens eine Belohnung von

derr Reichsrhalern angehören.
Reinfelder AmrhauL, den irren May 1824.

Lucknen.

Steckbrief.

Oer im nachstehenden Signalement beschriebene Uhrmachern

gesell Franz Heinrich von Grasau ist, nachdem er einig?
Z-irlang beym hiesigen Uhrmacher von Mahren gearbeitet, ca
rüsten d. M. von hier weggegangen, und hat bey dieser Gelr»

genheir seinem benannten Prinzipalen drey Uhren entwandt,
nämlich;
I) eine mit doppeltem silbernen Gehäuse versehene Engsischr

Laschen, Uhr, auf dem Werke mir dem Namen Strong
und der Nummer 1663 bezeichnet;

L) eine Englische LaschemUhr mir einem Gehäuse von Schild
part nur zwey silbernen Gehäusen, auf dem Werke mit
dem Namen J. Wüxite und London No. 6x12, und .mf

dem innern Gehäuse m-r der Nummer 15793 gem-rkt;
Z) eine Französische Jagd Usir mit einem sickernen Gehäuse,

welches mir den Buchstaben A. e. und nr-r No. 14226

gezeichnet ist. Auf dun schlichten Ziss«n.l»,kne von. Emaille

vl sinder sich ein i-rnger rergslSeler Secu: dinzeiger, und
über oer kleinern Stunden- und Minurer-scheide eine gleiche
Scheide mir einem Latumzeiger.

' :anü!on:pnr.

Franz Heinrich von Gr .mu, n Jahr alt, angeblich aus dern
Hannöversthen gebürtig, 5 Fuß 8 Zoll groß, von mittlerer
Stärke, h»r ein br-ir-S bräumrch's Gesicht, klein blaue

Augen, blond: Haare, in "ir'sn kx:r;«n Zopf gedunL'N . und

eiN'N starken Barr, trägt -anen runt?:' drrelts sehr atzeebr?,rh»

bei! schwarzen Huck), rorhxs seidenes Hal^ruch. ül->nKb?nea
gelblich «fahren kurzen Rvck mir klein-n werßen erh jene*
0et*f;steti w?taUrUtU Knöpssn, cnir braun und gelb gesirAnn

casimirne Weste, grüne gesik-ifre MüttfctzkstkkNe lange BìîsiNj-
der und kur^e Sriefti,



’oî'r feinet SrrttsttuWta &ûì «' esn feinet» ^rinjrpân ein mit
î-eff-n '7r men. Job. Michael von Mahren, unterschriebenes

Ark'star de dato Sinsen an der Lutze, den rzst-n May, mir
ti • -*m Har.dnegel. welches ein Pferd im L-.di.de und auf dem
H r-.n führet. rrhaUen; auf kirrem Arrest ist demselben von
Bau rmenrr und via tu suesctc :r ein Paß auf Lauenburg und

da- Meckl»nb'.:rgische erttz-rict und lolcl-ev von Lern hiesigen

Herrn CcmM.ankanteu d'Herb-s Latour visirer.
Alle Obr.gkertnr werden erntchr, auf die vorbefchrreöenen

^tzren und Den sigualisirten von Grasau genau achten und sol-

chen rm B - tretungs falle arrerirea zu lassen, auch davon dar

tziesigs Amt sofort geniUagst zu dev-äicb eigen.
Winsen an der Lutze, am aasten May 1804.

Beamte tsteselvst.
<roi yer. Katzie. Beckmann. Westfeld.

Auf Ansuchen der f'" p men and Hans Heinrich Sterneke

zu Schätzendcrf nawauassme Kinder bestellt,n Vormünder wer-
den alle, welll-e an des g-dachren Srsineke Vermögen aus
ìru n': einem Grunde Ford rUnzen zu machen befugt wären,

hiermst aerfzcforderr, seidige bey Verlust ihres Klageeecr ts am
Frevtaze nach dem 4t»n Lrinuar-s, als Den 29-l.n künfrrgen
-Donars, viargen-:- io Uhr an hiesiger Amtsstube zu profttiren.

WmsrN an der Lutze, am rasten May 1804.
Beamte hi-bibst.

Meyer. Kahle. Beckmann. Westfeld.

krkL eilt Rau m.

Amt Binsen an Der Luhe.

Wider age Diejenigen, Die sich mir ihren Fe-dsrungen wider

den S-i isser Ccup r Conrad Wink? ein an n zu Bardowick
auf d-e villerm rasten Mär; d. I. erlassenen Edacrales bi.her

min t gemeldet haben, ist Das angedrohete rræclusivum un-
term igten May D. I. beym hiesigen Amte erkannt und publi-
cher werden.

Zum Amte Win sin an Der Luhe verordnete
Beamte.

Meyer. Kahle. Deckmann. Westfeld.

Auf die von Elisabeth Sternen, verehelichten F i • cl> e c n ,
-in Wiedensahl, gkgenHtzren feit beynahe Z Jahren abwesenden
Ehemann, Johann Christian Fi setz er, erhobene Desertions-

Klage. ist dieser binnen 3 Monaten und spätestens auf de»
Lösten Julius vor hi-sig :n Gericht. ;u erscheinen mir der Ver-
warnung verablader, daß widrigenfalls wegen der von sei-

ner Ehefrau nachgesuchten Ehescheidung erkannt werde, was
Rechtens.

Loccum, Len aZren April inC4*

Abr, Prior und Convent des Kayserlich freyen
Stifts hieselbst. *

Von Einem hiesigen Wohllöblichen Niedergerichte ist auf
geziemendes Ansuchen des 'Änwaldes Frau Maria Koopmann,
SeLvtzrnen Pricß.-n, <US leikUNmn Mutter nächster Jntestat,

und Benesicial - Erbin ihres zu Frankfurt am Mayn vernoroe,
neu Sohnes, Johann Joachim Koopmann, cum Domino

Cursore Jmpioranlin, ein öffentliches Proclanra dahin er-
kannt :

Daß alle und jede, welche an den Nachlaß des zu

Frau.kn,rr am Mayn verstorbenen Johann Joachim

Ko.'?m.-nn, als leiblichen Sohnes der Jmplvrankrn und

nä - stcn JntestatiErb'N dess-li-en, ex quoeuuque ca-

ps,-* vel causa einige rewtliche A lisp SN che oder For-
vkr.'oa-n zu haben re-mermen, so wie diejenigen, weiche
Den'.ulben ichuldig sirua oder von ihm ekwa^- in Handen

n'.ab n möchten, told-es in termino psromtorie prae-

!Ix.» den 6ten Jniii d. I- respective sind puma
j>r-*.clusi er perpetui filentii et sub comminatione
d-r .n den Geskyen d-stin.mt-n Strafen, und zwar

Au-wätt>ae per l'rocur atorum ad Acta constitutum
zu pvoriurcn , anzuzeigen und evenlualnec zu justisiciren
schuldig und gehalten s. yn sollen,

welches implor.nitlscher Auwald zur schuldigen Nachachtung

tziedv'ch b-kannr rnachk. Haochnra, ö»n :7tan May tgmb

Auwald der Fran Ctrarlot:- Christine Wioel. geb.lüss H-rrn
lDortor s Tob:, s Nwolaus nibel Wittwe, cum Duo sura*

tore et Ass ftentibus proprio et tutorno nomine jnipio?
rant. a, ha-. <u n ^g-- D'tzllöbl. N^der.'-richre abermals an-

gezeigt : daß nachdem der Herr Tobrns Nicolaus Wit el, beyder

Rechte Dorror, hieselbst am. isien Februar Dieses Jahrs ge*

stoben, AnwaldZ Princnpalr'n die"nnsau Implorant!« die Bo^

mundîchaft über die mit dm'seld-n •r.pvp,r u »nm'" n
der übernomm n habe. Ob nun zwar kerne Besorgn iß obwach
rere saß die Ver'.assmsch'ift nicht zur 2>eirievt.qunl, aller ì cd»

mäßigen Ansprüche und Forc-erung n völlig zureichen sollte,
so habe die Fr.nt Jmp-orautuì dennoch, zumal Ms Bormvnr

deruz ihrer Kinder und in Rücksicht auf die vielfältigen Ge<

fei-.äfte und VwbindnnZtn ihl ch r°rstsîdênen Mannes, nicht

umhin können, desselben Erbschaft nur cum beneficio l» gi$
et inventarü anzutreten, und wolle sie dah r zur gcsttz n 'md
orduungsmäßigen Berichtigung des Nachlasses Ein Wolssiobl.

Gericht nach Ablauf des eisten um die Erkennung eines- ösientt
lichen acki ProclamatiS dabin bitten:

Daß alle di?ie?ugel>, welch? an die Verlassenschaft des ver<

storbenen Herrn Tobias NiconanS Wib-l, L L.Dris, ex

capite crcditi , vel ex alio quocimque capite vel
causa irgend einige rechtliche Ansprüche und Forderungen
zu haben vermeynwt, IN einem von diesem Wotziivblichen
Gerichte anzuberaumende« Termin, Auswärtige mittest
Bestellung eines ?rocnratoris ad Acta» ihre vetru -out«

lieben PrätensioN' N anzugeben und aus Verlangen zu recht«

fertigen, sub puma pr.iecluii et perpetui ßlentiianfiel
wiese» werden.

Diesem s'eritoadi kroclanraris ist gerichtlich deferirt, und
der 13re Jniii dieses Jahres pro termino pereiotorio gnber
rahmet wordin: welches Jmvlorantischer Anwaid zur schuld!-
gen NachachNlNg hiedurch smkanln .nacht.

Hamburg. den :6ibn May 1M4.

Don Einem hiesigen Wohllöblichen Niedergerichre ist ad in«
stantiarn Auwaldes Carolina Louise Pah tau cum Duo.

Cmatore Johann Christian Otto m. n., des Ehren Pallor
Johann Hermann M unter und Johann Matthias Quer-

l i u.ü , a.s T-stcrmeurs-Erben des hip.g-r-.chretkn Johann Georg
Rüsau, N id J*r-u*. letzt r^r die benannten J-.nploranten anisweise

beygebrachten Testaments, wer Aussetzung einiger I-,ensrornm»
dergestalt zu Um-eersal Eebei, semes g samw.ten L.achlasss euit
gefetzt hat, daß fti.'.em Schwager, vorgedachtern Ehren Pastor

Munter, zw.y Dritttzeii- zurallen, in dem letzten Drittheile
sich aber die Mit - Jmpîoraruin Carolina Louise Pätztan lind
dnt' MiTJmplorant Johann Matthias QuerUng theilen solle«,
nttnm.hro das zur -m! eilitit der Imploranten erbetene Lro»
clarna dahin erkannt:

daß alle und jeke, welche an den Nachlaß des Hingerich-
teten Johann Georg Rnmu ein.Erbrecht zu haben und

daher dem bena-brachten Testamente mit Bestände Rech,
tens widrriprechen zrr können vernreyn n mochten. sich

mit lhr-'n An - und Widersprüchen in termino pvat-
sixo d. 15 .lulii anni currentis sub pœna prælufi
et penpeuii filentii, und zwar Auswärtige Mittelst.
Beiiellung eiirS IVlaridatani oder I'rocnraroris ad.

Acta zu meid u, und solche eoentualiter zu justisiciren
schuldig seyn sollen;

welches i'.nploran tisch er Auwald zur schuldigen Nach a sh tung

htedurch oekannt macht. Hamburg, den r6sten May 1804.

ì Einem hiesige!« Wohllöb! stAedergerrchte hat Anwald Michaet
Sander, Moses Gottsthalck 11 rD David GortichalckGolvschmidt,

als Vormünder der sechs miuoreuue« Kinder des verstorbenen

Hem M.ses, abermals implorando zu vernehmen gegeben,
w!> daß am 2411m May des vorigen Jahrs Hei« Moses mit
Hinterlahung von sechs Kinder!« hieselbil vevstorberr wäre.

So wenig nun auch zu erwarten wäre, daß einige gegründete
Llnsprüche an den Nachlaß des Defuncki sollten gemacht wer-
den können, w verlangte es doch die Vorsicht, welche tmores

ihren P6.'gb-'fotzlnen schuldig sind, sich durch ein öffentliches
Proclam desnalls in die völligste Sicherheit zu setzen. E-s gehe

demnach an dieses Wohllödl. Gericht Anwalds geziemende

Victe, nach Ablauf des uni um Erkennung eines public*
2di proclamatis dabin: daß alle und zede, welch» an de» im

vorigen Jahre tZoz hieselbst verstorbenen Hein Moses oder

dessen Nachlaß aus irgend einem Grunde Anspruch- zu haben

vermeynt.n. sich in termino præfigeudo sub pœna prse-
clusi et perpetui filentii m Dieum Wohllöb. G>-richt;»

meld?», Auswärtige unter Bestellung eines krocnratoris ad

Acta, und ihre Ansprüche rechtlicher Arr nach zu just sistren

schul'>g leyn sollte».' Diejem l'otito 2di proclamatia ist
<all-.' Jnniaits deserwt und der 13t Jm,i dieses Jahrs prc»

ternuiu) peremtoriu demio anberaumet worden, wklnWê

hiedurch bekgnnr Zemsichk wird. Hamburg, ISW
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